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				Gelber Neoprenanzug mit Streifen, kombiniert mit Zweischlauchautomat und Ret-ro-Einglasmaske. Farbige Tauchanzüge erfreuen jeden Unterwasserfotografen in der Modellfotografie. Früher waren sie keine Seltenheit, heutzutage ein echtes Problem. So machten wir uns auf die Suche. Nach zahlreichen E-Mails und Telefonaten mit di-versen Herstellern von Neoprenanzügen, fanden wir schlussendlich die Firma Beluga (www.beluga-tauchsport.de). Sie war die Einzige, die unsere Wünsche umsetzen wollte. Kombinieren wollten wir den Anzug mit einem Aqualung Mistral Zweischlauchautomat. Der Atemregler für Unterwasserfotografen, -modelle und -filmer. Obwohl der Atem-komfort gewöhnungsbedürftig ist, hat er doch einige Vorteile. Beim Mistral entweicht die Ausatemluft hinter dem Kopf. Leider ist der Mistral nur noch gebraucht zu erwer-ben. Zusätzlich wurde auch eine Einglasmaske im Retro-Stil angeschafft. Solche gibt es glücklicherweise neu zu kaufen. Jetzt konnte es endlich losgehen. Eine Reise ins Tessin (mehr dazu im Sommer Travel Guide »Europa«) stand an, um den Anzug auf seine Fototauglichkeit auszuprobieren. Fazit: Es macht uns viel Spaß, mit dieser Ausrüstung zu fotografieren. Der Wiedererkennungswert ist nicht zu unterschätzen. Wünschenswert wäre es, wenn vielleicht einige Hersteller von Neoprenanzügen ihre Farbpalette erweitern könnten. Gelbe Füßlinge und Handschuhe haben wir auf der boot vergebens gesucht.
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				 und seine Geschichte dazu:
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				»Ein Bild sagt mehr 

				als 1000 Worte«

				Fotografie ist trotz Video immer noch das dominierende Medium wenn es da-rum geht, sich unter Wasser mit Meer zu beschäftigen und nicht nur gucken.

				Und das, obwohl Unterwasser-Fotogra-fie so viel komplexer, um nicht zu sagen schwieriger, ist als die Fotografie an Land. Denken Sie allein an das schwin-dende Licht und mit selbigen die nach-lassenden Farben. Dafür allerdings bietet der VDST mit dem Fachbereich Visuelle Medien eine große Zahl an engagierten UW-Fotosinstruktoren und eine noch größere Zahl an begeisterten UW-Foto-grafen, die ihre Kenntnisse innerhalb der Clubs gern weitergeben. 

				Und, quasi im Zusammenspiel mit dem Fachbereich bietet der VDSTsporttau-cher in nahezu jeder Ausgabe Tipps und Tricks für besser Fotos, denkt nur an 
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				unsere erfolgreiche Serie »Frei fotografiert« und, ganz besonders in dieser Ausgabe, jede Menge Infos zu neuen Fotoapparaten, UW-Gehäusen und UW-Blitzen. Und damit der Einstieg in die Visuellen Medien nicht unnötig teuer wird haben wir in dieser Ausgabe alle Alternativen zu 10.000 Euro teuren SLR-Boliden zusammengestellt. Angefangen beim Fotografieren mit dem meist schon vorhandenen Smartphone bis zum Gebraucht-kauf eines nicht mehr aktuellen aber immer noch ausreichenden SLR-Trumm. 

				Und, um noch einmal auf die Visuellen Medien und unsere Fotoinstruktoren zurückzu-kommen, ganz neu im Trend ist wieder die Fotografie auf Film. Angefangen hat es mit der Edelschmiede Leica, die mit der M6 wieder eine nagelneue Filmkamera im Angebot hat und einem VDSTsporttaucher-Autoren der eine Facebookseite für Nikonos Foto-grafen gestartet hat. 

				Zusammen mit den Visuellen Medien wollen wir uns diesem Trend nicht verschließen und arbeiten sogar auf einen ersten Nikonos-Workshop hin, der im September auf unse-rer VDST-Basis auf Elba stattfinden soll, mit keinem Geringeren als Tobias Friedrich als Workshopleiter (s.S. 61)

				Bis dahin erklären Euch unsere Fotoinstruktoren wie man an der Nikonos mit Zeit und Blende kreativ arbeitet - denn kreativ kann eine Smartphone-Software (noch) nicht und wer Spaß an Zeit- und Blendeneinstellungen, ASA-Werten und Körnigkeit, Tiefenschär-fe und Bokeh hast, der sollte sich flugs in einer der vielerorts angebotenen Fotokurse einschreiben und die Fotografie von der Pike auf erfassen. Spaß macht es in jedem Fall. 
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				Möglich macht dies unsere VDSTapp, auf der ihr alle 12 Ausgaben kosten-los beziehen könnt. Automatisch ohne etwas dafür zu tun. Damit wird endlich der Traum vieler Mitglieder wahr, den VDSTsporttaucher umweltfreundlich in digitaler Form beziehen zu können ohne überhaupt daran zu denken, ihn sich online erst zu suchen und dann runter-zuladen.

				Mehr als 28.000 Abos

				Ab sofort erscheint das Heft AUTO-MATISCH auf Eurer personalisierten VDSTapp. Pünktlich Mitte Monat, 12 mal pro Jahr.

				Damit wird auch der Traum unserer Anzeigenkunden wahr, in einem Heft zu inserieren das zig tausende Abonnenten hat und persönlich und regelmässig aus-geliefert wird.

				Mehr als 80.000 Mitglieder

				Lange hat es gedauert und das erste Jahr war mehr als holprig, als die Energiekrise in Deutschland etliche Unternehmen zurück ins Ausland zwang - auch unsere damalige On-Demand-Druckerei (blurb.com), die mit ihrer Druckerei zurück in die USA gezogen ist und »on demand« bestellte Druckausgaben mit über 14 Dollar Luftpost-Porto belegen musste. Das war weder umweltfreundlich noch preiswert und wurde zwangsläufig kaum genutzt.

				Sonderausgaben für nur 8,50 Euro

				Nun haben wir ein deutsches Unterneh-men gefunden, das preisgünstig in Tsche-chien druckt aber zu deutschen Porto-kosten ausliefern kann. Damit kostet eine Druckausgabe unseres VDSTsporttaucher 

			

		

		
			
				inklusive Zustellung frei Haus nurmehr 8,50 Euro und ist damit günstiger als andere Tauchmagazine. Aber es kommt noch besser: für 8,50 Euro erhaltet ihr unseren VDSTsporttaucher wieder im Grossformat – wie unsere Kiosk Ausga-ben »Kaltwasser« 2022 oder den »Scuba Guide« 2021 oder wie die kommerziellen Zeitschriften Tauchen oder divemaster.

				Kiosk 2.0

				Kiosk Ausgaben ist das Stichwort, denn den Gang zum Kiosk können wir Euch zukünftig ersparen. Ein Klick in der VDSTapp oder im Netz genügt und der VDSTsporttaucher kommt zu Euch - rückwirkend übrigens bis Januar 2023!

				Diese Möglichkeit bieten wir für alle 12 Hefte an - allerdings bekommen VDST Mitglieder vier Ausgaben so oder so schon kostenfrei gedruckt nach Hause geschickt (die Hefte Januar, April, Juli und Oktober). Doch im Notfall könnt ihr euch auch diese Hefte nachdrucken lassen.

				Damit helfen wir allen langjährigen Mit-gliedern ihre 

				VDSTsporttaucher Bibliothek weiter pflegen zu können.

				Investition in mehr Seiten

				Und ja, tatsächlich verdient die VDSTme-dien GmbH an diesen Heften. Allerdings wird das Geld sofort reinvestiert in die Finanzierung der kostenfreien Druck-ausgaben UND in die erhöhte Seitenzahl der acht Sonderausgaben. 68 Seiten sind es in diesem und im nächsten Heft. Da-nach gehen wir bis auf 80 Seiten. Damit erklärt sich vielleicht auch unsere Suche nach Kollegen die mitarbeiten wollen an Europas größtem Tauchmagazin.

				Dietmar W. Fuchs
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				Kiosk 2.0

				Print on Demand

			

		

		
			
				Es ist soweit: Der VDSTsporttaucher  

				erscheint 12 mal pro Jahr als Druck-ausgabe sowie auf unserer Webseite vdst.de und im sporttaucher.net zum download als PDF oder ebook.
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				Präsident: Dieter Popel
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				Tel. (0931) 358230-56, E-Mail: praesident@bltv-ev.de 

				Berlin	www.taucheninberlin.de

				Präsident: Ingo Zachert

				Geschäftsstelle: 

				Postfach 52 04 50, 12594 Berlin

				Tel. (030) 4448761, E-Mail: ltv-berlin@taucheninberlin.de 

				Brandenburg	www.ltsv-brandenburg.de

				Präsident: Zsolt Vass

				Geschäftsstelle: Hasensprung 14, 14478 Potsdam

				Tel. (033657) 36342, mobil: (0172) 8853727
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				Bremen	www.ltv-bremen.de
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				Geschäftsstelle: Harzer Straße 52, 28307 Bremen

				Tel. (0176) 5087 6699, 

				E-Mail: 1vors@ltv-bremen.de

				Hamburg	www.htsb-ev.de

				Präsident: Joachim Bargmann

				Geschäftsstelle: Moorende 4, 20535 Hamburg

				Tel./Fax: (0 40) 866 242 83, 

				E-Mail: vorstand@htsb-ev.de

				Hessen	www.htsv.de

				Präsident: Frank Ostheimer

				Geschäftsstelle: Bonhoefferstr. 23, 63796 Kahl
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				Präsident: Dr. Ulrich Wolf

				Geschäftsstelle: Kopernikusstr. 17, 18057 Rostock

				Tel. (03 81) 2 01 36 42, Fax: (03 81) 2 01 36 43
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				Präsidentin: Dr. Eva Selic
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				E-Mail: info@tsvnrw.de

				Rheinland-Pfalz	www.lvst.de

				Präsidentin: Ines Heinrich

				Geschäftsstelle: Rüdesheimerstr. 10, 55218 Ingelheim

				Tel. (01 51) 17 26 64 62 

				E-Mail: praesidentin@lvst.de

				Saarland	www.stsb.de

				Vizepräsident: Roswitha Schappler
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				Sachsen	www.tauchsport-sachsen.de

				Präsidentin: Daniela Klug

				Geschäftsstelle: Am Sportforum 3, 04105 Leipzig

				Tel. (03 41) 268 906 00, Fax: (03 41) 268 906 02

				E-Mail: geschaeftsstelle@tauchsport-sachsen.de

				Sachsen-Anhalt www.ltsv-sa.de

				Präsident: Joachim Diers

				Geschäftsstelle: Uwe Schwiefert, Grüne Straße 7 D, 38871 Ilsenburg, E-Mail: Post@ltsv-Sa.de

				Tel. (03 94 52) 8 66 19, Fax: (03 94 52) 8 07 20

				Schleswig-Holstein	www.tlv-sh.de

				Präsident: Wolf-Dieter Glanz

				Geschäftsstelle: Fliederweg 1, 24211 Preetz
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				E-Mail: praesident@tlv-sh.de
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				Präsident: Matthias Stein

				Geschätsstelle: Mozartstraße 11, 99423 Weimar

				Tel. (03643) 811 51 70, Fax (036 43) 811 51 71 E-Mail: praesident@tauchsport-thueringen.de

				Württemberg 	www.wlt-ev.de

				Präsident: Rainer Hundshammer

				Geschäftsstelle: Jochen Spiller, Birkenäckerstr. 16, 73527 Schwäbisch Gmünd, E-Mail: geschaeftsstelle@wlt-ev.info, Tel. (0 71 71) 7 38 07, Fax: (0 71 71) 7 68 42 
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				Alle 12 Ausgaben 2023 wieder zum Verkauf für je nur 6,– Euro!

			

		

		
			
				Gewinnspiel: Der schönste Titel 2023 

				Macht mit - Hier könnt ihr wählen:

				und das könnt ihr 

				gewinnen:

					Die Erstausgabe der 12 -bändi-gen Serie: Edition Fifty Fathoms, 

				limtiert & nummeriert auf 1000 Ex., 50 ausgewählte Fotografien von vier renommierten UW-Fotografen im Großformat (33x30 cm) und im Fine-Art-Druck, im Wert von 50 Euro.
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				scubaguide Technik

				Von Sidemounts bis hin zur Fotografie, viele technischen Neuheiten von der boot in Düsseldorf. 

				2024 mit einem Schwerpunkt UW-

				Fotografie und 24 Seiten Fototechnik für Einsteiger + NIKONOS Challenge!
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				Fotos: Hannelore Brandt, Frank Pastors
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				News

			

		

		
			
				boot & Tauch

				  Technik

			

		

		
			
				»This is your homeport!«

				Petros Michaelidakis, Direktor der boot, rief den Gästen der 

				Preisverleihung des boot dive award zu: „This is your homeport“ Wir sehen es als Versprechen! 

				Tauchen ist nach wie vor ein 

				wesentlicher Baustein für die boot Düsseldorf, unserem Heimathafen. 

			

		

		
			
				Schneechaos am ersten Wochenende und Bahnstreik am zweiten – die boot hatte es in diesem Jahr nicht leicht. 

				Streik- und Schneechaos

				Erste Schätzungen ergaben deswegen einen deutlichen Besucherrückgang gegenüber dem Vorjahr. Trotzdem waren die Aussteller in Halle 11 und 12 weitgehend zufrieden. Die Tauchreiseanbieter in der Halle 13 dagegen urteilen verhal-tener, sie fielen neben den vielen anderen Reiseveranstaltern nicht so richtig auf. 
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				Networking als Heilsbringer

				Nahezu alle Aussteller bemerken, dass Networking in ihrem Geschäft eine große Rolle spielt, was in diesem Jahr bei den Tauchanbietern durchweg als Erfolg angesehen wird. Vielleicht liegt es daran, dass sich die Besucherströme mehr auf alle Messetage verteilen, also auch auf die Wochentage. So war genügend Zeit für ausführliche und entspannte Be-ratung und Kontaktpflege mit ihren Kunden.

				Mitmachangebote sprechen an. Schnuppertauchen und Mermaiding im Tauchbecken, aber auch spannende Informa-

			

		

		
			
				
					»Uns ist der Kontakt zum Kunden wichtig.«

					Nadine Schmitt (HM Tauchsafari) ist zum zwei-ten Mal dabei und bestimmt auch wieder im nächsten Jahr. Dann vielleicht mit Kollegen und einem anderen Konzept. Der persönliche Kon-takt zu Kunden und Interessierten ist wichtig. Eine Messe wie die boot ist deswegen immer noch ein wichtiges Instrument.
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				MARES

				75 Jahre Mares – Von Apnoe bis Rebreather – eine breite Produktpalette vereinigt Mares durch eigene Entwicklung oder Zusammenschluß unter einem Dach. Zum 75-jährigen Jubiläum wurden Verbesserungen an einigen Produkten vor-gestellt. Zum Beispiel wird das Wing-Reisejacket Magellan um die Variante Heavy Duty ergänzt. Trotz einer Backplate, robusteren Gurten und Schnallen und größeren D-Ringen ist das Jacket mit 3.25 kg immer noch ein Leichtgewicht, ge-dacht für ambitioniertere Tauchgänge, zum Beispiel mit dem Trocki.

				Als einer der langjährigen Mitarbeiter bei Mares ist Bernd Humberg mit der boot 2024 zufrieden. Viele seiner Kollegen nutzen die Messe, um ihre Kunden zu treffen, die sonst das Jahr über in aller Welt verstreut sind. Und man kommt auch zum Feiern zusammen….

				Herzlichen Glückwunsch zu 75 Jahre Mares.

			

		

		
			
				boot & Tauch

				  Technik

			

		

		
			
				
					»Lebendige Messe - vermisse Jüngere«

					Andreas Pacher (Österreich): Nach einigen Jah-ren – auch wegen der Pandemie - nun zum ersten Mal wieder auf der boot. Freut sich, wie lebendig die Messe wieder ist. Er würde sich noch mehr freuen, wenn mehr Jüngere kämen. Die vermisst er. 
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					»Wir brauchen beide Wochenenden«

					Sabine und Ulrich Gellermann (Sehmeile): Wir hatten während der gesamten Messe viel zu tun. Für uns sind zwei Wochenenden notwen-dig, unser Aufwand zum Standaufbau ist doch recht hoch. Deswegen passt für uns die boot Düsseldorft.
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					»Man kennt sich und ist befreundet«

					Bernd Humberg (Mares): Die boot ist ein Muss. Einmal im Jahr Gelegenheit, Partner, Kunden, Medienvertreter zu treffen und sich auszutau-schen. Mares Mitarbeiter aus vielen Europäi-schen Ländern kommen, weil sie hier auf einem Fleck ihre Kunden treffen können die ansonsten weltweit unterwegs sind. Networking, neue Leute kennen lernen, bestehende Kontakte ver-tiefen. Das kann eine Regionalmesse nicht. 

					Er freut sich jedes Mal auf die boot. Die Taucherbranche ist speziell. Auch, wenn man Mitbewerber ist – man kennt sich und ist teil-weise auch befreundet.
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				tionen im Themenfeld „Love your Ocean“. Selbst mal den Sand am Meeresstrand nach Plastikmüll durchsuchen, im Binokular nach Mikroplastik suchen – die Kids der Schulklas-sen sind mit viel Enthusiasmus dabei.

				Action auch in den Nachbarhallen

				Auch in den Nachbarhallen wird einiges geboten. Segeln, Surfen, Padden –. Die „großen Pötte“ sind ganz bestimmt auch sehenswert, sind aber schon lange nicht mehr Mittel-punkt der Messe. Viel mehr sind Mitmachangebote gefragt und werden mit Begeisterung aufgenommen. Eine Wasser-sportmesse deckt alle Facetten ab. Es wundert nicht, hier sogar auch DLRG und die Seenotretter zu finden.
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				Mares Produkte von der Maske über Computer bis hin zu 

				Kreislaufgeräten.

			

		

		
			
				Mares neues 

				Reisejacket: 

				Magellan HD

			

		

		
			
				Tauchtechnik
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				Fotos: Luke Atkinson, Going Epic Places

			

		

		
			
				APEKS

				50 Jahre Apeks  –In den 70er Jahren in einer britischen Garage gegründet, hat sich Apeks zu einem Global Player mit einer umfassenden Produktpalette von Trockentauchanzü-gen bis hin zu Tauchcomputern, vor allem zum Kaltwasser-tauchen, entwickelt. Das Unternehmen ist heute ein Teil der AquaLung Gruppe und ergänzt deren Sortiment sinnvoll. 

				Inzwischen wird in einer modernen mit Solarenergie be-triebenen Fertigungsstätte nachhaltig produziert. Mit dem Regulator Apeks Ocea feiert Apeks auf der boot 2024 den 50. Geburtstag, richtet sich aber gleichzeitig weiter in die Zu-kunft aus: Hergestellt aus recycelten Kunststoffabfällen und bleifreiem Messing. Ein Geburtstagsgeschenk an die Kunden: Mit dem Verkauf jedes Ocea wird in Zusammenarbeit mit Plastic Bank die Sammlung von 5 kg Kunststoffabfällen aus dem Wasser finanziert.

				Wir gratulieren zum Jubiläum!

			

		

		
			
				
					»Viele kleinere Stände sind verschwunden«

					Daniel Körner (Kallweit): Welche Erwartung hat-ten wir…. Eigentlich keine. Wir nehmen es so, wie es kommt. Und in diesem Jahr ist das Pu-blikum trotz Schnee und Bahnstreik erfreulich zahlreich. Uns ist aufgefallen, dass viele kleine-re Stände weg sind. Vielleicht mindert dies auf Dauer für das Taucher- Publikum den Anreiz zum Kommen.
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				Neuheit: Dere Atemregler Ocea

			

		

		
			
				News
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				Fotos: Hannelore Brandt, Frank Pastors

			

		

		
			
				SINN

				U50 S L – Die Taucheruhr aus Uboot-Stahl mit nach-leuchtendem Zifferblatt.  – Niemals die Zeit aus den Augen verlieren – erst recht nicht bei Dunkelheit. Diesen Anspruch setzt das auf 500 Stück limitierte Modell U50 S L. So leuchten das gesamte Zifferblatt und die Hauptmarkie-rung auf dem Drehring nach und nicht – wie sonst üblich – ausschließlich Indizes und Zeiger. Möglich gemacht wird dies durch eine außergewöhnliche Form der Leuchtmit-tel-Applikation auf dem Zifferblatt. Produktionstechnisch ausgedrückt: Mittels neuartiger Methode wird das Leucht-mittel in einem speziellen Gussverfahren in eine Guss-form eingearbeitet. Nach dem Härteprozess entsteht ein hybridkeramisches Bauteil, welches mit dem metallischen Grundzifferblatt gefügt wird. Im letzten Verarbeitungsschritt erfolgt die Bedruckung der beiden kombinierten Bauteile. Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Dank hoher Konzent-ration und Großflächigkeit des Leuchtmittels gewinnen wir eine extreme Leuchtintensität und damit perfekte Ablesbar-keit – in einer bis dato nicht gekannten Qualität! Ein weite-res Plus: die hohe Alltagstauglichkeit. So bestehen Gehäuse und Krone aus hochfestem deutschem Uboot-Stahl. Die schwarze Hartstoffbeschichtung von Gehäuse, Krone und Drehring setzt diese ungewöhnliche Optik gekonnt in Szene und stellt einen perfekten Kontrast zum Zifferblatt dar und der Drehring ist dank ausgeklügelter Konstruktion unverlier-bar mit dem Gehäuse verbunden.
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				boot & Tauch

				  Technik
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				ENOS

				„Finden, ohne zu suchen“ - ENOS feiert 20 Jahre Durch-gesetzt hat sich inzwischen das ENOS System von Searec. Anfangs in der Branche belächelt und als sinnlos abgetan, hilft es doch tatsächlich Tauchern draußen im offenen Meer. Immer mehr Safari Schiffe haben ENOS an Bord und statten die Gäste mit dem Sender aus. Der Empfänger ist auf dem Tauchschiff und leitet, sobald der Sender aktiviert wurde, die 
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				Suchmannschaft schnell zum Taucher. Der Funkkontakt ist direkt, das System arbeitet unabhängig von externer Hilfe (keine SAR). Dadurch entfällt die Sorge, dass plötzlich die AIDA mit sucht und immense Kosten entstehen. Bisher wur-den alle ENOS-Nutzer gefunden, die längste Aktion dauerte ganze 18 Minuten.

			

		

		
			
				Christine Linkenbach präsentiert den ENOS Sender und das Emp-fangsgerät

			

		

		
			
				Leuchtreklame: Die Sinn U50 macht auf sich aufmerksam.

			

		

		
			
				
					»boot als wichtiger Kommunikationsweg«

					Dirk Göldner (NRC/ENOS): Vom ersten Tag an großes Interesse von Seiten der Besucher und gute Vertragsabschlüsse. Es werden auf der Messe nicht mehr die Neuheiten vorgestellt, da gibt es inzwischen auch andere Medien. Aber eine Messe ist nach wie vor ein wichtiger Kommunikationsweg. Höhepunkte waren das 20-jährige Jubiläum des ENOS Systems und die Verleihung des boot dive awards.
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				Tauchtechnik
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				Fotos: Mark Stickler, Frank Pastors, Hannelore Brandt

			

		

		
			
				boot dive

				  Award

			

		

		
			
				Innovation

				 UW Case & Touchscreen – Der chinesischen Hersteller Divevolk ermöglicht bei seinem Handy-UW-Gehäuse die Be-dienung des Handy auch unter Wasser mit einer ins UW Ge-häuse eingebauten Touchsreen Membrane. Das Gehäuse kann bis zu einer Tiefe von 60Meter mit smart phones verschiedener Hersteller genutzt werden.

				Climate

				 Deutsche Stiftung Meeresschutz – Die Stiftung stellte sich besonders mit dem Cititzen-Science-Projekt „Die Meeresgärtner“ vor. Die Schwer-punkte der Arbeit sind Schutz und Erhalt von Seegraswiesen, Meeressäuberungen und die Erforschung invasiver Arten im Mittelmeer. Seegraswiesen sind nicht nur CO2 Speicher, sondern dienen auch der Festigung des Meeresbodens im Küstenbereich.

				Destination

				 Bergwerk Nuttlar – We-gen unbezahlter Stromrech-nungen wurde 1986 der Strom für die Pumpen abgeschaltet, das Grundwasser stieg an, aus dem Schieferbergwerk Nuttlar entstand ein Taucher Eldorado. Im vorderen Bereich können auch Taucher ohne Höhlentauch Brevet ihre ersten Erfahrungen in so einem Umfeld sammeln. Die Location ist deshalb so be-sonders, weil viele Arbeitsgegenstände nicht mehr geborgen werden konnten und nun eine coole Kulisse bilden. 
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				Unsere boot-Reporterin: 

				Hannelore Brandtwar eine Woche für den VDSTsporttaucher unterwegs
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				Product

				 Enos –Finden ohne Suchen – so der Slogan von Searec bezüglich des Enos Systems. Honoriert wurde mit der Kürung der außer-gewöhnliche Erfolg. Bisher wurde jeder Taucher, der den Sender aktiviert hatte, inner-halb weniger Minuten erreicht und geborgen. Ein schönes Geburtstagsgeschenk zum 20-jährigen Jubiläum.

				Personality

				 Dr. Christine Figgener. Das Video, in dem sie einer Meeresschildkröte einen Strohhalm aus dem Nasenloch zog, ging viral und machte sie bekannt. Christine Figgener leitet eine NGO in Costa Rica und wirbt in vielen Vorträgen und Projekten für den Schutz diese charismatischen Tiere.Die Klimaveränderung, so die Meeresbiologin, verringert die Bruterfolge und gefährdet neben der Meeresverschmutzung zusätzlich die Populationen. 

			

		

		
			
				News

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				 14 | sporttaucher 3/24

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Seit einigen Jahren schauen wir, ob und wie man das Verkaufs-angebot im VDST-Shop für die VDST-Mitglieder attraktiver und professioneller gestalten könnte. 

				Die gewünschte Angebotsvielfalt bei günstigen Preisen war bisher kaum um-setzbar. Die finanziellen Möglichkeiten wie auch die personellen Anforderungen konnten nicht immer erbracht werden. Zugestanden, war und ist das Betreiben eines konkurrenzfähigen Online-Shops auch nicht die erste Priorität des VDST.

				Aber jetzt haben wir einen Weg und vor allem einen großen und verantwortungs-vollen Partner auf der diesjährigen boot in Düsseldorf gefunden, mit dem wir zusammen das Angebot für unsere VDST-Mitglieder schlagartig professionalisieren können: ATLANTIS Berlin!

				Ab sofort steht das gesamte ATLANTIS-Onlineangebot im VDST-Shop zur Ver-fügung… heißt, Atlantis wird den Shop mit seinen Produkten führen. Selbstver-ständlich findet ihr dort nach wie vor die bekannten VDST-eigenen Produkte wie VDST-Taucherpass, Logbücher und so wei-

			

		

		
			
				ter – daran ändert sich nichts. Wir erweitern das Portfolio an Angeboten, sodass es ab sofort noch interessanter und spannender sein wird, durch den VDST-Atlantis-Shop zu scrollen und sich von dem bereiten Wa-renangebot inspirieren zu lassen. 

				Das ist aber noch nicht alles! 

				VDST-Mitglieder profitieren nicht nur von einem der größten und umfassendsten Onlineangebote über ihren VDST-Shop. Alle VDST-Mitglieder haben auch einen Sondernutzen von dieser neuen Koopera-tion: denn ATLANTIS wird euch – unseren VDST-Mitgliedern – regelmäßig exklusive VDST-Mitglieder-Sonderaktionen anbie-ten, bei denen man höchste Qualität zu ausgesprochen günstigen Preisen erwar-ten kann. Denn wenn Atlantis schon die VDST-Mitglieder direkt ansprechen kann, dann wollen wir als VDST natürlich auch, dass die VDST-Mitglieder unmittelbar und besonders profitieren.

			

		

		
			
				Exklusive VDST-Mitglieder-Son-deraktionen durch unsere neue Shop-Kooperation mit ATLANTIS Berlin

			

		

		
			
				Geht einfach via QR-Code auf die Seite: 

				vdst.atlantis-onlineshop und bestellt die coolsten VDST-Angebote online. PLUS: jeden Monat 

				stellen wir Euch ein neues Produkt vor, dass ihr über Atlantis für einen speziellen VDST-Mitglieder-rabatt bekommt. Probiert es einfach mal aus!

			

		

		
			
				Unser neuer VDST-SHOP mit einem unschlagbaren

				ERÖffnungsangebot:

			

		

		
			
				ATLANTIS Berlin hat sich von einer kleinen Tauchschule zu einem führenden Anbieter für Tauchaus-rüstung in Deutschland entwickelt. Der ATLANTIS-Onlineshop bedient Kunden weltweit und bietet eine große Auswahl an Ausrüstung. Die Filialen in Berlin, Hamburg und Frei-burg bieten erstklassigen Service und ein einzigartiges Einkaufserleb-nis. Der Flagshipstore in Berlin ist besonders beliebt bei Tauchern aus ganz Deutschland und bietet eine Vielzahl von Einrichtungen, darunter eine Indoor-Tauchanlage und eine umfangreiche Fotoabtei-lung. Die Mitarbeiter von ATLANTIS teilen eine Leidenschaft für das Tauchen und Reisen und streben danach, ihren Kunden den best-möglichen Service zu bieten.

			

		

		
			
				Shop im Shop
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				Anzeige ATlantis
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				Die Produktlinien von Dynamic Nord stechen durch ihre schi-cken, minimalistischen De-signs und ihre ausgeklügelten Features heraus. So auch das Herzstück des Sortiments, der Trockentauchanzug RS-351, bzw. der RS-352 für Damen. Der Anzug kommt in einem extrem robus-tem Rip-Stop-Trilaminat (350g/m2) da-her und überzeugt auf den ersten Blick schon einmal durch die komfortable Grö-ßenjustierung des Materials an Hand- und Fußgelenken per Klettverschluss. So ist das An- oder Ausziehen super angenehm und im Wasser kann auf den jeweils benötigten Gelenkumfang an-gepasst werden. Ebenfalls angenehm ist die lange, wärmende Halsmanschette aus super-weichem, drei Millimeter 

			

		

		
			
				starkem Neopren. Im Wasser fällt schnell auf: die Bewegungsfreiheit ist genial. Da man bewusst einen flexiblen Ti-Zip als Reissverschluss gewählt hat und auf einen zweiten Schutz-Zipper verzichtet, hat man auch im Oberkörper viel Dreh- und Wendemöglichkeit. Unterstützt wird diese außerdem durch die Dehnfähigkeit des Materials. Der Reißverschluss ist durch einen angenehm zu bedienende Klettverschluss-Lasche geschützt. Auch der vorgeformte Schnitt trägt zu einer angenehmen Tauchhaltung im Trim bei. Einzigartig auf dem Markt ist das Molle-System der beiden Beintaschen. Molle steht für „Modular Lightweight Load-carrying Equipment“ und ist das System zum Tragen von Ausrüstung der amerikanischen militärischen Streitkräf-

			

		

		
			
				Der Trockentauchanzug des neuen deutschen Her-stellers DYNAMICNORD hat einige herausragende Features, die kein anderer hat. 

				Und wie taucht er sich? 

			

		

		
			
				Eistauchen bequem und warm, der RS-351 sorgt für ausgezeichneten Komfort
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				Der Durchdachte
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				te. Durch das universale System lassen sich die beiden Beintaschen je nach Be-darf an oder ablegen, oder durch andere Taschen oder Ausrüstungsgegenständen wie Lampen, Messer, Getränkehalter o. Ä. die das Molle-System nutzen, ersetzen. Absolut praktisch. Ansonsten sind die besonders beanspruchten Stellen durch doppeltes Material vor Abrieb geschützt. Super chic und absolut funktional – eine echte Kaufempfehlung.

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Timo DerschFotograf 
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				Tauchtechnik

			

		

		
			
				RS-351/RS-352

				DYNAMICNORD

				ab € 2.499,-

				Front, Ti-Zip

				350 gr/m² Ripstop, Anti tear fabric (20% Nylon Rip stop, 60% Butyo Rubber, 20 % Polyester)ja, ab € 319,-

				Herren: S-4XL Damen: XS-XL (insg. 28)

				Nein

				angesetzt/Inklusive

				2 Taschen, inklusive, Molle-System

				Inklusive

				4,74 Kilogramm

				2 Jahre

				Blau, Rot

				www.dynamicnord.com
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				Vertrieb: 

				Preis: 

				Reissverschluss:

				Material:

				Unterzieher/Preis:

				Größen: 

				Maßanfertigung:

				Füßlinge: 

				Taschen:

				Kopfhaube: 

				Gewicht: 

				Garantie:

				Farben:

				online: 
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				Das modulare Molle-System erlaubt Taschen nach Belieben selbst zu entfernen oder andere Ausrüstungsgegenstände zu befestigen

			

		

		
			
				Mit dem Klettverschluss am Cordura über den Latex-Handgelenk-manschetten kann man den Anzug flexibel auf den Handschuhdurchmesser anpassen.

			

		

		
			
				Ausprobiert
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				Bei den Flossen setzte man in Bruckmühl auf ein Einsteiger-modell mit Kunststoff-Blatt. Hervorzuheben ist hierbei neben der kunterbunten Farbauswahl vor allem das weiche Kunststoffblatt. Die Flosse tritt sich federleicht und ist somit von Einsteigern wie Fortgeschrit-tenen ohne große Kraftanstrengung zu nutzen. Die langen Seitenführungen des Fußteils sorgen für eine effiziente Kraftübertragung. Die auf dem Blatt aufgesetzten kleinen Flügel unterstüt-zen eine hydrodynamische Wasserlage des Blattes beim Flossenschlag. Nicht selbstverständlich bei einer Flosse dieser Preiskategorie: Die Blätter lassen sich selbst austauschen. Bei der Grö-ßenwahl lieber eine Nummer kleiner 

			

		

		
			
				nehmen, ansonsten kann man mit diesem Kauf nichts falsch machen. Der 1,5 Millimeter-Anzug ist ein guter All-rounder. In Kombination mit einer Ba-dekappe ist er ein super Anzug für das Schwimmbadtraining. Das weiche Neo-pren eignet sich hervorragend für jeden Schwimm- und Tauchstil. Und auch in Outdoor-Gewässern wärmt der Anzug gut bei maximaler Flexibilität. Das liegt vor allem an den Dichtlippen an Hand- und Fußglenken. Diese reduzieren den Wasseraustausch auf ein Minimum, weshalb der Anzug gut warm hält. Farblich beeindruckt der Anzug durch seine verschiedenen Camouflage-Op-tiken. Ein weiterer Clue: Hier ist man mit Kalkstein-Neopren gänzlich ölfrei, und dadurch umweltfreundlich, unterwegs. 

			

		

		
			
				Dynamic Nord ist ein Tauchausrüstungs-

				Vollausstatter. Deshalb hat man nicht nur schicke Gerätetauchprodukte, sondern auch eine eigene Apnoe-Linie im Sortiment. 

				Und was können die Produkte? 

			

		

		
			
				Timo Dersch ist nach seinem Test sehr zufrieden. Die Ausrüstung erfüllt seine Anforderungen.
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				Apnoe-Set
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				Abgerundet wird die Freitauch-Serie von einer Freedive-Maskenkollektion mit vier verschiedenen Modellen und einem Schnorchel mit weichem Mund-teil, starrem, aber dennoch angenehm unter dem Maskenband zu tragenden Schnorchel in coolen Camo-Farben. Aktuell arbeitet der Hersteller daran, sein Freedive-Sortiment zu vergrößern. Ich bin schon gespannt auf die neuen Anzüge, sowie die Fiberglas-, und Car-bon-Flossen.

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Timo DerschFotograf 
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					Anzug FDS-2

					Dynamic Nord

					ab € 189,-

					S, M, L, XL, XXL,3XL

					1,5 mmBlau Camo, Grau Camo
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					Vertrieb: 

					Preis: 

					Größen:

					Stärke:

					Farben

					:

				

			

		

		
			
				Tauchtechnik
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					Flossen AF-70

					Dynamic Nord

					ab € 119,-

					S, M, L, XL, XXL

					Schwarz, Blau, Braun, Grün, Grau
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					Vertrieb: 

					Preis: 

					Größen:

					Farben:

				

			

		

		
			
				
					Maske AM-30

					Dynamic Nord

					ab € 64,-

					Schwarz, Schwarz-Blau, Schwarz-Grün, Schwarz-Rot, Schwarz-Weiß
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					Vertrieb: 

					Preis: 

					Farben:

				

			

		

		
			
				
					Schnorchel SC-10

					Dynamic Nord

					ab € 17,-

					Schwarz, Camo-Blau, Camo-Braun, Camo-Grün, Camo-Grau
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					Vertrieb: 

					Preis: 

					Farben:
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				Ausprobiert
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				Tauchtechnik

			

		

		
			
				Um den jeweiligen Bedarfen gerecht zu werden, ist eine hohe Modularität beim Kauf oder von unterschiedlichen Konfigurationsmöglichkeiten in der Tauchpraxis sehr hilfreich. Dies ist am Beispiel der gezeigten Sidemountjackets gut nachvollziehbar. So unterstützen verstellbare Harnessbegurtungen bei der Verwendung des gleichen Jackets mit unterschiedlichen Tauchanzügen (bspw. Nass- und Trockentauchanzug). Gleichzeitig ermöglichen diese eine schnelle Anpassung im Ausbildungsbe-trieb oder bei Leihausrüstung im Verein. Die Zugänglichkeit und die Positions-veränderbarkeit der Bleigewichte unter Wasser bieten die Möglichkeit die Trimmung des Schülers zu optimieren und unterstützen den Ausbilder die rich-

			

		

		
			
				tige Bleimenge einzustellen. Auch die maximale Aufnahmefähigkeit der Blei-menge ist ein entscheidendes Kriterium, welches beim Kauf beachtet werden muss. Die genutzte Bleimenge definiert dann unter anderem auch die Wahl der richtige Blase mit der notwendigen Auftriebskraft. Neben der benötigten Bleimenge sind weitere Faktoren für die Wahl der richtigen Blase zu beachten. So zum Beispiel die Fragestellung, ob Aluminium- oder Stahlflaschen oder mehr als zwei Flaschen eingesetzt werden. Wird ein Sidemountjacket im Bereich von Wrack-, Grotten- oder Höh-lentauchen eingesetzt, steht das Thema Redundanz der Blase und extreme Stre-amlineform, auch bei maximaler Füllung des Auftriebskörpers, im Vordergrund. Daneben sind für diesen Einsatzzweck auch die Robustheit der verwendeten Materialien und die Konfiguration und Verarbeitung sensibler Bauteile, wie Inflator oder Schnellablass wichtig. Auch Möglichkeiten zum Anbringen zusätz-licher Ausrüstung, wie Tariergasflasche, Pouchtasche, Akkutanks für Lampe oder Heizung sind weitere Kriterien, um das richtige Jacket für sich auszuwählen. Die Nutzung als Reisejacket dagegen erfordert die Möglichkeit ein Jacket mit 

			

		

		
			
				Fotos: Dirk Lehmann, Xdeep, Finnsub, Sidemount Explorer

			

		

		
			
				möglichst geringem Gesamtgewicht zu kaufen oder das Gewicht durch Aus-tauschen der Backplate reduzieren zu können. Hier bietet sich die Möglichkeit statt einer 3 oder 6 mm Edelstahl Back-plate, eine Backplate aus 3mm Alumi-nium oder, noch leichter, aus Faserver-bundwerkstoff einzusetzen. Auch bei der Konfiguration des Inflatorschlauchs lohnt es sich genauer hinzusehen. Gibt es die Möglichkeit unterschiedliche Längen auszuwählen, um auf die eigene Körpergröße angepasst zu sein? Wie gut sind diese gegen Beschädigungen bei Wrack- oder Höhlentauchgängen geschützt? 

				 Werden Tauchgänge in gemischten Gruppen durchgeführt, ist die Frage-stellung interessant: „Wie gut bin ich mit meiner Ausrüstung für meine Tauchpart-ner handelbar?“ So kann der gewohnte Sitz des Inflators über der Schulter die Bedienung im Ernstfall erleichtern und damit für eine gewohnte Rettung von Vorteil sein.Abschließend kann fest-gehalten werden: Die gezeigten Jackets erfüllen die Anforderungen, sofern sie auf ihre Verwendung abgestimmt und korrekt konfiguriert sind. 

				 

				Holger Feldmann

			

		

		
			
				In dieser Übersicht wird eine kleine Auswahl von den vielen Si-demountjackets vorgestellt, die derzeit am Markt erhältlich sind. Um das richtige für sich auszu-wählen, gilt es die Anforderungen durch die eigenen Tauchgänge, mit den Funktionalitäten und Ausstattungsmerkmalen der Side-mountjackets abzustimmen.
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				Kaufberatung: Sidemount Jackets
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				Sidemount-Taucher beim TEC-Tauchen mit Deko-Gas

			

		

		
			
				Die Classic Blase kann auch UW in der Position angepasst werden, zu-sätzliche Bleitaschen, Rec-Harness schnell anpassbar

			

		

		
			
				Backmount mit Monotankadapter nutzbar, in der Schoolversion schnelle Anpassung an Schüler möglich, Trimmoptimierung UW durch Positions-veränderung der Bleigewichte

			

		

		
			
				Backmount mit Mono-Tankadapter nutzbar, Trimmung UW durch Posi-tionsveränderung der Bleigewichte anpassbar
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				Das Finnsub Bleisystem
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				In der Schoolversion schnelle Anpassung an Schüler möglich
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				Das Toddy Bleisystem
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				Das XDEEP Bleisystem
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					Stealth 2.0 XDEEP

					ab € 480,-

					Ja

					Cordura 1100 dTEX, DoppelhülleBebänderung (Tec), Schnallen (Rec)

					13 - 19 Kilogramm

					Von Links nach Rechts

					Mitte unten

					2 Loops oder single Bungee

					4 verschiebbar

					4 Größen, Max. 12-16 Kilogramm

					2,6 kg, mit Blase 3,4 kg

					12 Farben

					Buttplate, Pouchtasche, Personalifizierung (Farbe, Bestickung), redundante Blase

					www.xdeep-tauchen.de
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					Vertrieb: 

					Preis: 

					Online Konfigurator:

					Material Blase:

					Harness:

					Auftriebsvolumen: 

					Inflator:

					Schnellablass: 

					Bungees:

					D Ringe Bauchgurt: 

					Gewichtssystem: 

					Gewicht:

					Farben:

					Zusatzfeatures:

					online: 
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					Flyside FINNSUB

					ab € 780,-

					Ja

					Cordura 2000Bebänderung durgehend oder School

					12,45 Kilogramm

					Von Links nach Rechts oder oben

					2, links/rechts, oben/unten, mitte

					Durchgehemd mit Karabiner

					4

					bis zu 23 Kilogramm

					3,8 kg, mit Edelstahl 5,3 kg / 7,5 kg

					rot oder schwarz

					Buttplate, Lightholder, Inflator mit Kunststoff- oder Edelstahleinlassknopf, zusätzliche Bleitaschen

					www.finnsub.com
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					Vertrieb: 

					Preis: 

					Online Konfigurator:

					Material Blase:

					Harness:

					Auftriebsvolumen: 

					Inflator:

					Schnellablass: 

					Bungees:

					D Ringe Bauchgurt: 

					Gewichtssystem: 

					Gewicht:

					Farben:

					Zusatzfeatures:

					online: 

				

			

		

		
			
				
					TS1, TS2, TS3 SIDEMOUNT EXPLORER

					ab € 765,-

					Nein

					TS1 Cordura 600 (eine ausführung)mit verstellbarer Bebänderung)

					13,7 Kilogramm

					oben analog Backmount Jackets

					unten links

					2 Bungees mit Karabiner

					2 Flex D-Ringe

					Variabel > 18 kg möglich

					ca. 3,8 kg (reduzierung möglich)

					rot, grau, schwarz

					Argon Straps, 2 kg Tailweight  

					www.toddy-style.com
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					Vertrieb: 

					Preis: 

					Online Konfigurator:

					Material Blase:

					Harness:

					Auftriebsvolumen: 

					Inflator:

					Schnellablass: 

					Bungees:

					D Ringe Bauchgurt: 

					Gewichtssystem: 

					Gewicht:

					Farben:

					Zusatzfeatures:

					online: 

				

			

		

		
			
				
					Speleo FINNSUB

					ab € 710,-

					Ja

					Cordura 2000Bebänderung durgehend oder School

					11,2 - 24 Kilogramm

					Von Links nach Rechts oder Aussen

					Links/Rechts unten, innen/außen

					2 single Bungees

					4 

					bis zu 16 Kilogramm

					3,52 Kilogramm

					schwarz

					Buttplate, Lightholder, Inflator mit Kunst-stoff- oder Edelstahleinlassknopf

					www.finnsub.com
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				Ausbildung

			

		

		
			
				Mixed Teams

			

		

		
			
				Diese Fragen der SideMount-Schüler waren der Auslöser, dass 2022 die VDST-Aus-bildungsleitung TL3 Frank Rotzinger und ein Team erfahrener Sidemount-Tauchlehrer beauftrag-te, Lösungen hierzu zu erarbeiten. Es ging also um die Frage, wie man Tauchern mit SideMount-Ausrüstung weiterführende VDST-Ausbildungen anbieten kann. Ein Team von zehn VDST-SideMount-Tauchlehrern hat in regelmäßigen Online-Sitzungen die verschiedenen Ordnungen darauf hin untersucht und Vorschläge erarbeitet, um SideMount-Tauchern den Zugang zur üblichen Ausbildung zu ermög-lichen, ohne dass diese dafür extra wieder auf BackMount-Systeme (Rü-ckengeräte) zurückgreifen müssten.

			

		

		
			
				Welche Kurse kann ich im VDST mit SideMount-Ausrüstung ma-chen?...und wie kann ich im VDST damit weitermachen?...gehörten sicherlich mit zu den meistgestell-ten Fragen an unsere SideMount-Tauchlehrer:

			

		

		
			
				In den Vereinen und auf Tauchbasen gehörten gemischte Teams im Tauch-betrieb längst zur Normalität. Schnell war geklärt, dass in der Ausbildung gemischte Gruppen nicht sinnvoll sind. Nun ging es um die Frage, was alles möglich ist und wie? Es wurden die Spezial-Kurse betrachtet, die DTSA-Ausbildung zum zweiten und zum dritten Stern, sowie der Einstieg zum TEC-Tauchen. Da alle Mitglieder der Arbeitsgruppe aktive SideMo-unt-Tauchlehrer sind, konnte auf viel Erfahrung zurückgegriffen werden.Trotz des vorhandenen Wissens hat sich die Arbeitsgruppe aber nicht nur auf die Theorie verlassen, sondern es wurden exemplarisch verschiedene Pilotkurse in SideMount-Ausrüstung durchgeführt. Im Sommer haben da-her einige Taucher die Möglichkeit ge-habt, testweise DTSA-Ausbildungen in SideMount-Ausrüstung absolvieren zu dürfen. So gab es erfolgreiche Abschlüsse in DTSA-**/***-Ausbil-dung und auch einen Pilotkurs mit TEC-Basic und Nitrox-**-Ausbildung ließ sich problemlos in SideMount umsetzen. Falls es bis dahin noch 

			

		

		
			
				Fotos: Dirk Lehmann

			

		

		
			
				Bedenken gab, ob die Ausbildung so möglich ist, können die Experten der Arbeitsgruppe eine klare Aussage zur Ausbildung in Sidemount treffen: Alles ist auch in SideMount-Ausrüs-tung möglich, schließlich wird nur ein anderes „Werkzeug“ beim Tauchen genutzt – die taucherischen Aspekte sind die gleichen. Es gibt einzelne Anpassungen in der Ausführung von Übungen aufgrund der genutzten Sidemount-Konfiguration, aber es gibt keinen Grund, SideMount-Tau-cher von der weiteren Ausbildung auszuschließen. Damit wurde der Weg für die zukünftige erfolgreiche Integ-ration von Sidemount-Tauchern in die VDST-Ausbildung geebnet. Wichtig ist uns in der VDST-Ausbildung, dass wir das Thema “Besonderheiten beim Tau-chen in gemischten Gruppen (Mixed-Teams)” in der Sidemount-Ausbildung lehren. Voraussetzung für Aus- und Weiterbildungen in Sidemount-Konfi-guration ist, dass diese von Sidemo-unt-Ausbildern begleitet werden und der Schüler das VDST-Sidemount-Bre-vet besitzt. Im Rahmen der Pilotkurse haben die Sidemount-Ausbilder, die ebenfalls Backmount-Ausbilder sind, den Eindruck, dass Teile der Skills in Sidemount-Konfiguration deutlich einfacher umzusetzen sind. Der ein-fache Zugriff auf die Ventile macht dies für alle klar. Noch sind nicht alle Aus- und Weiterbildungen in Sidemo-unt-Konfiguration möglich, so ist z.B. die Ein-Stern-Ausbildung und die Trimix-Ausbildung noch nicht vor-gesehen, aber das Zielbild ist klar zu sehen: SideMount ist nur eine andere Ausrüstung, welche manchmal An-passungen mit sich bringt, aber pro-blemlos genutzt werden kann. Auch wenn wir in der Ausbildung nur reine Sidemount-Teams haben, so sind ge-mischte Teams in unserem Tauchbe-trieb Normalität und willkommen. 

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Dirk LehmannVDST TL2 und Sidemount TL
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				Rettung in Sidemount

			

		

		
			
				Rettung in SidemountVersion 2
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				Sidemount-Taucher beim TEC-Tauchen mit Deko-Gas
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				Ausbildung

			

		

		
			
				Mixed Teams

			

		

		
			
				Eine „Doppelgeräte-Pflicht“ ist natürlich völlig unsinnig und in Wirklichkeit ist genau das Gegenteil der Fall. Mittlerweile besteht sogar die Möglichkeit, die Kurse zum DTSA TEC Basic und Nitrox **, die als Einstieg in das Mischgas-tauchen galten, mit Monogerät zu absolvieren. Wenn man jedoch die Tauchplätze in Deutschland betrachtet oder z.B. die Berichte der Tauchlehrer-prüfungen liest, wird deutlich, dass die Verwendung von Doppelgeräten unter Ausbildern doch weit verbreitet ist. Woher kommt dies?Ich persönlich tauche seit einigen Jah-ren ausschließlich mit Doppel 12, so-bald ich trocken tauche. Warum? Weil es einfach bequem ist und deutliche Vorteile bietet. Ich bin allerdings auch 1,95m groß und wiege +/- 105kg (naja, eigentlich mehr ++). Ich bin nicht dick, ich habe nur viel Volumen! Ich brauche also entsprechend Abtrieb und Blei kann man nun mal nicht atmen. Mit 

			

		

		
			
				Kürzlich fragte mich ein TL-Kol-lege, wann das Tauchen mit Dop-pel 12 in der Ausbildung endlich verpflichtend wird. Schließlich soll der Ausbilder immer ausrei-chend Luft dabeihaben.

			

		

		
			
				meiner D12 und drei Kilogramm Back-plate (Stahl-Rückenplatte), brauche ich kein zusätzliches Blei mehr. Bei meiner Frau mit ihren 1,60m und 60kg, sieht die Sache natürlich ganz anders aus. Beim Trockentauchen benötigt sie allerdings ebenfalls deutlich mehr Abtrieb. Auch wenn sie am liebsten im Warmwasser mit einer 11 Liter Alu oder einer 12 Liter Stahlflasche taucht, so empfand sie diese in Kombination mit dem zusätzlichen Blei immer als unbequem. Außerdem gibt es ihr im Kaltwasser eine gewisse Gelassenheit, wenn sie ihr Hauptventil selbstständig schließen kann. Also haben wir es einfach probiert: Lange 12 Liter Stahl: zu lang, Kurze 12 Liter Stahl – sitzt zu hoch, wenn sie an die Ventile kommen will, Mono 10 Liter – zu leicht und nicht genügend Atemgas, Mono 15Liter: viel zu lang und unhandlich, also fiel die Wahl letztendlich auf Doppel Sieben – damit fühlt sie sich pudelwohl und ich dann auch: Happy Wife, happy Life! Und so geht es vielen, die aktuell wieder viel in den hiesigen Gewässern vorzugsweise trocken tauchen. Zuge-geben, die Doppel 12 ist wirklich kein handliches Tauchgerät und es bedarf auch einiges an Kraft und (Rücken-)Training, um sie sicher zu händeln. Schließlich muss ich als Ausbilder 

			

		

		
			
				Fotos: Frank Ostheimer, Heiko Credet, Hagen Engelmann

			

		

		
			
				immer davon ausgehen, dass meine Schüler noch Unterstützung brauchen, nachdem ich mich angerödelt habe. Brauche ich selbst einen Kran und zwei Helfer, um in meine Ausrüstung zu kommen, wird es einfach Zeit, die Umstände neu zu betrachten und auf ein alternatives Tauchgerät umzusat-teln. Wenn ich mein Gerät allerdings beherrsche, spricht auch nichts gegen Beginner-Ausbildung mit Doppelgerät und im Trockentauchanzug. Als gute Alternative zur Doppel 12 hat sich in den letzten Jahren die „Doppel 8,5“ er-wiesen. Die gibt es sogar mit konkaven Boden und bleibt damit besser stehen. Doppelgeräte bieten viele Vorteile, wenn ihr also mit eurem Tauchgerät unzufrieden seid oder nicht alle ge-wünschten Fertigkeiten beherrscht, probiert es einfach aus. Meist gibt es in den Vereinen viele verschiedene Ausrüstungen und viele sind bereit, einmal zu tauschen. Ansonsten könnt ihr auch an einem SK Tauchfertigkeiten in eurer Nähe teilnehmen. 

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Heiko CredetVDST TL3, Ausbildungsstab
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				Doppelpack
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				Rettung in Sidemount

			

		

		
			
				Historisch gesehen:

				Auch die Doppelgeräte sind einst einem Trend zum Opfer gefallen. Zu Beginn des Tauchsports in Deutschland war es nicht unüb-lich, mit Doppelgeräten zu tau-chen. Allerdings waren die Brü-cken bei diesen Geräten noch sehr anfällig für Stöße und Undichtig-keiten. 

				Bei der Einführung der Mono 15 Liter und der kürzeren Mono 12 Liter Flasche, stiegen viele Tau-cher auf diese günstigere und wartungsärmere Alternative um. Denn auch die Kosten für TÜV und Wartung der Ventile konnten so halbiert werden.

				Bild 5 = TL Ausbildung Ost – Archiv von Hagen Engelmann
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				Flaschengrößen versus Körpergröße: Gross passt zu Gross und Klein viel besser zu Klein.

			

		

		
			
				Doppel 7, der Schwerpunkt der Flasche ist nah an der Körpermitte.

			

		

		
			
				Bei der kurzen Mono 12 Liter Tauchflasche entfernt sich der Schwerpunkt deutlich von der Körpermitte. Das Gewicht zieht nach hinten.

			

		

		
			
				Tauchflaschen-Konfiguratiom
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				Anscheinend sind noch schwache Lebenszeichen zu erkennen. Bleibt die Hoffnung auf Erholung. Auch Marelux, im letzten Jahr noch groß an der Front, hat sich still verabschiedet. Vermisst wurden unter anderem EasyDive und ISOTTA. Hoffen wir, dass sie das Jahr 2024 gut über-stehen und sich auf der nächsten boot gesund und munter wieder zeigen. Positiv muss erwähnt werden, dass die Chine-sen die Flinte nicht ins Korn geworfen haben. Mit AOi, Seafrogs und Nauticam waren die wichtigsten Player zugegen. Auch PanOceanPhoto, Deutschlands größter UW-Fotohändler hat sich den Gegebenheiten gestellt. Nicht ohne leise Kritik an den exorbitanten Preisen für die Besucher und den Standmieten zu üben. Gut, dass Deutschlands größter UW-Fotohändler Präsenz zeigte. Auf seine Kompetenz wollten viele nicht verzichten, zumal sich der Chef von Nauticam am Stand die Ehre gab und interessante News präsentieren konnte. Nicht zu vergessen Seacam mit seinem rührigen Importeur Georg Nies und Sealife als Anwalt der Einsteiger und Hob-byknipser. Es war durchaus unterhaltsam und lohnenswert die verbliebene Film- und Fotobranche in Augenschein zu nehmen. Vermutlich wird auch in den nächsten Jahren von der Messeleitung so verfahren, dass sich das Gros der UW-Fotohändler in Halle 11 wiederfinden wird. Diese Entwicklung ist insofern zu begrüßen, dass man alle ad hoc findet und sich nicht die Füße wegen eines bestimmten Anbieters beim Suchen ruiniert. 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				 AOi UW-GehäuseBis vor wenigen Jahren hat AOi die Gehäuse für Olympus-Sys-temkameras gebaut. Nach dem Verkauf der Kamerasparte an OM-Solution geht man nun eigenen Wege, primär auf Olym-pus Kameras ausgerichtet mit dem Blick auf das pfeilschnelle Spitzenmodell OM-1. Geniale Variante Olympus-Gehäusen 

			

		

		
			
				AOi-Gehäuse für die Olympus OM-1. Mit € 1250 ,– perfekt für das Gros der UW-Foto-grafen
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				Es ist die erste boot nach Corona, die weitgehend zu alter Größe zurückge-funden hat. Wobei der Film- und Foto-sektor noch immer schwächelt. Vermisst wurden die Holländer, Hugy gibt es nicht mehr, BS-Kinetics hat das Hand-tuch geworfen und über Subal wurde zumindest diskutiert, ob die Firma noch unter den Lebenden weilt. 

			

		

		
			
				Boot News
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				Foto

			

		

		
			
				anderer Hersteller: Man benötigt keinen aufsteckbaren Klein-blitz, um den externen Amphibienblitz zu zünden. Ausgelöst wird modern mit einem optischen Trigger, dessen Signalüber-tragung im Blitzschuh auf die Fensterbuchsen erfolgt, in denen die Nippel vom Fiberopischen Kabel befestigt werden. Der aufladbare Akku hält zwei Tauchtage, dann muss er geladen werden. Das AOi-Gehäuse ( € 999, – ohne MwST)) ist mit einem Vakuum-System ausgestattet. Diverse Makroports für 30 mm, 60 mm und 90 mm katapultieren das Olympus-Equipment in die Poolposition. Abgerundet wird die Port-Offerte mit einem Makro-Fisheye-Port für das acht Millimeter Fisheye (€ 20,–Ac-ryl: 250 Euro Mineralglas) und einem Big-Dome für das 7-14 mm Superzoom (€ 650,– Acryl; € 1250,– Mineralglas). Preislich, gewichtsmäßig und hinsichtlich der Verarbeitung spielt das AOi-Gehäuse in einer für Normalverdiener sympathischen Liga.

				www.uwcamerastore.com 

			

		

		
			
				Fotos: Herbert Frei, Hersteller

			

		

		
			
				Hersteller wechselseitig unterschiedliche Ausleuchtwinkel für Nahaufnahmen und Weitwinkelbilder. Die Überwasserleitzahl 22 ergibt bei ISO 200 eine UW-Leitzahl von 14, was den Blitz auch für höhere Aufgaben prädestiniert. Das Fokuslicht beträgt 1000 Lumen, was zum Videografieren etwas knapp ausfällt, zum Suchen und Anpeilen aber ausreichend bestückt ist. Snootvorsätze und Stroboskoplicht runden das Kraftpaket für den kleinen Mann ab. Mit € 350,– (ohne MwSt) findet er sicher-lich den Weg in Haushaltungen mit Normaleinkommen. www.uwcamerastore.com 
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				AOi Ultra Compact Strobe Q1 RCMit diesem Amphibienblitz stößt AOi in eine Marktlücke wie zuvor schon Backscatter und Sea & Sea. Olympus hat nämlich die Produktion seines UW-Blitzgerätes UFL-3 eingestellt. Die Reste der Produktion werden verkauft. Eine gute Gelegen-heit mit einem ähnlich preiswerten Blitzgerät die Lücke zu füllen. Diese Chance nutzt AOi mit seinem neuen Modell, das mit zwei kräftigen Akkus bestückt ist, die bis zu 1500 Blitze abgeben. Wichtig für Olympus-Fotografen, der Q1 RS hat die spezielle Olympus TTL an Bord. Damit ist mit diesem Blitz bei allen Olympus-Kameras die automatische Blitzbelichtung mit einem oder zwei Blitzgeräten möglich. Ein Überdruckventil sorgt für sicheres Abströmen, falls die Akkus mal gasen sollten. Zwei Domediffuser (Plan 110° und Dome 130°) generieren laut 

			

		

		
			
				Für Einsteiger und Fort-geschrittene konzipiert beherrscht der Q1 RS AOi-Blitz auch die Olympus-TTL-Blitzsteuerung. 

			

		

		
			
				Für die GoPro-Modelle ist das AOi-Gehäuse der per-fekte Maßanzug. Voll mit erstaunlichen Features.

			

		

		
			
				GoPro AOi UH-GPX Video-GehäuseFür die bekannteste Actioncam am Markt lassen sich die Ge-häusehersteller immer wieder etwas Neues einfallen - so auch AOi mit dem UH-GPX (€ 1450,–). Der große Monitor ist eine Offenbarung. Klar und überaus deutlich kann man seine Moti-ve anpeilen. Der Akku steht für ungetrübtes Videografieren bis 2,5 h. Das Vakuumsystem gibt Sicherheit und die drehbaren Handgriffe sind irgendwie auch ein Novum. Ein spezieller Weit-winkelkonverter ( € 180,–) sorgt dafür, dass der Überwasser-bildwinkel auch unter Wasser gewährleistet ist. Nahaufnahmen sind mit der GoPro ein Problem, weil die Brennweite fix und extrem weitwinkelig ist. Damit auch kleine Objekte in vernünf-tiger Größe abgebildet werden, muss eine spezielle Nahlinse (€ 230,–) vorgesetzt werden. Mit dem Aufbringen der Makro-linse wird der Schärfenbereich im Monitorbild rot angezeigt. Zuschaltbare UW-Filter komplettieren dieses hochinteressante Actioncam-Equipment. In das UH-GPX-Gehäuse (€ 1450,–) passen die GoPro-Modelle Hero 9 bis Hero 12.www.uwcamerastore.com 
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				Boot News

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				SeafrogsSeit Jahren ist Seafrogs ein treuer Aussteller auf der boot. Die Auswahl an UW-Gehäusen ist beachtlich. Wobei erwähnt werden muss, dass sich auch bei den Chinesen ein Wandel von billig und einfach hin zu teuer und edel vollzogen hat. So kosten die bis 100 Meter Tiefe wasserdichten UW-Gehäuse für Vollformatkameras im Schnitt € 4000,–. Neben Canon, Nikon und Sony mit den bekannten Modellen offeriert Seafrogs UW-Gehäuse für die Fuji X-TS und die Fuji GFX II, ein Mittelformat-modell mit 100 Megapixel. Damit sichern sich die Hongkonger quasi ein Alleinstellungsmerkmal in diesem Genre. Diverse Ports einschließlich zweier Domes stehen für die variable An-wendung in der UW-Fotografie. Alternative Seafrogs-Modelle aus Kunststoff liegen bei etwa € 800,–. Für Urlaubsfotografen eine beachtenswerte Option. www.seafrogs.comwww.unterwasserkamera.at

			

		

		
			
				Canon und OlympusAuch hier ist Seafrogs unterwegs. UW-Gehäuse aus Plastik (60 Meter, € 200,–) und Aluminium (100 Meter, € 300,–) für Olympus Kompaktkameras der Modellreihen TG-4 bis TG-7 lassen Spielräume für Anwendungen jenseits üblicher Tauch-gänge. Denn für die Alugehäuse wird auch ein Domeport mit Schraubgewinde produziert. Der kleine Domeport mit dem Bilderweiterungsfaktor 0,7 kostet € 150,–, der große Port mit erweiterter Schärfentiefe und Faktor 0,7 liegt bei € 180,–) Gro-ßen Raum nehmen UW-Gehäuse (€ 200,–) für Canon-Kompakt-kameras der GX-Serie sowie die bis 60 Meter Tiefe druckfesten Sony RX-100 Modelle (60 Meter, € 280,–). Bei Seafrogs ist die Kompaktkameras nicht abgeschrieben. Erstaunlich auch, dass sogar UW-Gehäuse (€ 280,–) für die Canon M-Reihe mit M5 und M6 im Programm sind, Ports optional. www.seafrogs.comwww.unterwasserkamera.at
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				Seafrogs hält dem Kompaktkamera-Format mit bezahlbaren Gehäusemodellen die Treue. Hier für die Canon G1X III.

			

		

		
			
				Auch bei Blitzgeräten zeigt Seafrog innovative Kompetenz. Und das zum günstigen Preis.

			

		

		
			
				Das UW-Gehäuse für die Fuji GFX II könnte ein Alleinstel-lungsmerkmal haben. Auch für diese außergewöhnliche Mittel-formatkamera scheint es unter Wasser einen Markt zu geben

			

		

		
			
				UW-Strobe SF-1Wenig bekannt ist, dass Seafrogs auch Blitzgeräte baut. Der Underwater-Strobe SF-1 für € 460,– ist mit seiner Leitzahl 32 geradezu ein Schnäppchen. Bei ISO 200 kommt er in klarem Wasser auf eine Unterwasser-Leitzahl von 20. Das ist bemer-kenswert. Damit liegt er leistungsmäßig auf der Höhe der Premiumblitzgeräte von Sea & Sea und INON. Dicht bis 100 Meter und einem Ausleuchtwinkel laut Hersteller von 120°, was allerdings etwas übertrieben ist, kann er sich gut positio-nieren. Es keimt der Verdacht, dass es eine Art Klon des Sea & Sea YS-D3 sein könnte. Denn wie dieser kann man sowohl fiberoptisch als auch mit Synchronkabel blitzen. Was soll’s, er kostet nur halb so viel. Ohne Smartphone-Gehäuse geht es heutzutage nicht mehr. Seafrogs baut sie ausschließlich für iPhons. Beispielsweise das SE-PH-01 Pro und das SF-PH-02 von 
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				Apple. Ein Vakuumsystem ist inkludiert, ebenso UW-Filter. Der Weitwinkelkonverter (€ 50,–) passt an alle Smartphone-Gehäu-se. Dicht sind die Gehäuse allerdings nur bis 40 Meter. Diverse Schienen zum Anbringen von LED-Leuchten hat der Hersteller im Angebot. www.seafrogs.comww.unterwasserkamera.at

			

		

		
			
				PanOceanPhoto Deutschlands UW-Vorzeige-Fotozentrum konnte zahlungskräf-tige Interessenten mit einem neuen Fisheye-Conversion-Port zum Staunen bringen. Und nicht nur das, denn für dessen Kauf ist ein umfangreicher Kassensturz erforderlich. Der FCP wie er vernünftigerweise tituliert wird, ist ein Fisheye-Konverter der besonderen Art. Dicht bis 100 Meter, 3,2 Kilogramm schwer mit einer integrierten Auftriebsmanschette, was unter Wasser für 400 Gramm Abtrieb sorgt. In Kombination mit einem 28-70 Millimeter Vollformat-Zoom ergibt sich ein variabler Bildwinkel von 170° bis 62°. Randscharf versteht sich. Fokussierbar ab Frontglas bis unendlich. Der mit sechs Elementen und zwei Gruppen bestückte Glasklotz kostet € 6000,–, womit die Ziel-gruppe bereits feststeht. Leute, die nicht auf das Bürgergeld angewiesen sind. Für besondere Effekt nutzt man ein 17 Milli-meter Objektiv, das dann mit dem FCP zum Zirkular-Fisheye mutiert. Dann muss aber die Sonnenblende entfernt werden, sonst vignettiert das Bild. Bemerkenswert ist, dass der Kon-verter – oder ist das schon ein eigenes Objektiv? - mit offener Blende genutzt werden kann. Ab Blende 5,6 ist das Bild scharf wie ein Damazenerschwert. Fortschritt auch bei der Montage der Ports. Das Bajonett bei Nauticam-Gehäusen ist nun innen-

			

		

		
			
				drehend, was Scherkräfte am O-Ring unterbindet. Seit kurzem Serie bei allen Ports und Gehäusezwischenringen. Weil bei den meisten Gehäusekonstruktionen kaum noch Innovationskraft zu sehen ist, heben solche Verbesserungen den Wert und die Sicherheit von Gehäuse -Schutzhüllen an. www.panoceanphoto.com 

			

		

		
			
				Retra-Blitzgeräte haben sich durch-gesetzt. Mittler-weile offeriert der Hersteller drei Leistungsklassen

			

		

		
			
				Der weltwelt einzige Fisheye-Konverter für das Vollformat. Und das auch noch randscharf. Was für eine Linse! Teuer wie ein Galapagos-Urlaub.

			

		

		
			
				Keldan baut die einzige LED-Leuch-te, mit der sich die Farbtemperatur des Lampenlichts in unterschiedli-chen Tiefen anpassen lässt.

			

		

		
			
				RetraSehr gut laufen nach Aussage von Roland Conrad die Re-tra-Blitzgeräte, die es jetzt in drei Ausführungen gibt. Retra Pro Max mit 140 WS und Display-Anzeige für € 1700,–. Retra Prime Plus mit 90 WS und € 1400,–. Tetra Pure mit 70 WS und € 1200,– . Sozusagen ein Trio für alle Volks- und Leistungsklassen. Allesamt dicht bis 100 Meter Tiefe und Gerüchten zufolge sehr zuverlässig bei moderatem Gewicht.www.panoceanphoto.com 
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				KeldanFür Videografen steht die Keldan-LED-Leuchte Video 8XR Am-bient mit 18 000 Lumen und diversen Filtern gegen den Grün- und Blaustich für natürliches Umgebungslicht. Die einzigartige LED gibt ein Lichtspektrum ab, das dem Umgebungslicht in sechs Metern Tiefe entspricht. Der Lichtstrom ist im Wasser höher als bei jeder anderen Lampe mit identischer Lumen-zahl. Keldans Wunderlampe protzt mit 145 Ws, ist dicht bis 200 Meter und kann dank drahtloser Fernbedienung autonom genutzt werden. Für € 2505,– gibt es natürliche Farben wie nie zuvor. www.keldanlights.com 

			

		

		
			
				Der große Domeport wird nur gesteckt. So sieht er aus, der Adapter zum Anbringen der zentrierten Weitwinkellinse. Wahlweise mit M52 oder M67.

			

		

		
			
				Noch immer eine Bank sind die UW-Gehäuse für die grandiose Sony-Kompaktkamera RX-100 V bzw. VA. Damit liegt man immer richtig

			

		

		
			
				Kompakt ist nicht totJedenfalls nicht bei PanOceanPhoto. Das Sony RX-100 V Imperium läuft noch sehr moderat. Etwas eingebrochen ist die Panasonic LX, doch der Liebhaberstamm steht konstant zu ihr. Massenpotential hat die Olympus TG-7, obwohl ihre innovati-ven Schritte dünner sind als eine Salamischeibe. Jetzt gibt es sogar ein neues UW-Gehäuse aus Alu mit Vakuumsystem, dicht bis 80 Meter, mit einem externen Akku, der die Kamera per-manent sechs Stunden mit Strom beliefert, sodass exorbitante Laufzeiten beim Video möglich sind. Und beim Fotografieren kann man die Kamera bei drei Tauchgängen pro Tag satte 48 Stunden im Gehäuse lassen. Gut, billig ist dieser Komfort nicht, aber 799,– sind auch nicht zu viel. www.panoceanphoto.com
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				SealifeWas sich schon im letzten Jahr angedeutet hat, nimmt nun Fahrt auf wie ein ICE. Das Smartphone-Gehäuse SportDiver (zirca € 300,–) ist zum Renner mutiert. Mit diesem Produkt hat Sealife eine Tür aufgestoßen, durch die das Volk ungeduldig hindurcheilt. Endlich verbessert mit einer Schieber-Mecha-nik (€ 120,–), damit der neue Weitwinkelkonverter (€ 330,–) zentrisch zum Handy-Objektiv ausgerichtet werden kann. Eine formidable Konstruktion, die es seit geraumer Zeit in ähnlicher Art auch beim Kraken-Smartphone-Gehäuse gibt. Sealife hat aber zugelegt und bietet als alternative auch einen großen Weitwinkelkonverter an, der ohne mechanisches Bauelement auf den Gehäuseport gesteckt wird. Die bange Frage lautet dann: Ist das Bild auch scharf, wenn die Handykamera nicht im optischen Zentrum platziert werden? Angeblich ja, aber das werden wir in einem Test eruieren. Nicht geglückt ist die beabsichtigte Herstellung eines amphibischen Blitzgerätes für Smartphones. Das Problem liegt laut Sealife am konsequenten Verweigern wichtiger technischer Daten durch die Handy-Her-steller. Ein gordischer Knoten, der wohl so schnell nicht gelöst werden kann. www.sealife-cameras.com 
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				Quotenstar im Seacam-Portfolio ist das Gehäuse für die Nikon Z8. 

			

		

		
			
				SeaDragonNeues auch bei den SeaDragon-LED-Leuchten. Erstmalig ist es Sealife gelungen echtes Dimmen in einer LED-Lampe zu verwirklichen. Überhaupt die Lampen. Die Auswahl ist mittler-weile so groß, dass man fast den Überblick verlieren kann. Flu-oreszenz-Leuchten sind ebenso vorhanden wie Lightning-Sets bis 6000 Lumen und Adapter, damit man die Leuchten auch an fremden UW-Gehäusen einsetzen kann. Vorteil des Lampen-systems ist seine durchdachte Kompatibilität innerhalb der Sealife-Familie. Noch produziert Sealife seinen Universal Flash, denkt aber über ein Update oder eine Neukonstruktion nach. Der Fokus liegt aber herstellungsmäßig beim Videolicht, das sich auch bei den Kompaktkameras immer mehr durchsetzt. Für Einsteiger und Gelegenheitsfotografen eine sichere Bank für sorgenfreies Fotografieren und Nah-und Makrobereich. www.sealife-cameras.com  

			

		

		
			
				SeacamEs geht wieder aufwärts. Corona ist vergessen und hallt nicht mehr nach. Das Z8-Gehäuse verkauft sich nach Angaben des Importeure Georg Nies wie geschnitten Brot. Auf großes Interesse stößt der Klappadapter für die drei Achromaten mit diversen Abbildungsmaßstäben. In Verbindung mit dem 100 Millimeter Makroobjektiv kommt es zu exorbitanten Vergröße-rungen, die bereits dem Bereich Hypermakromotive zugeord-net werden können. Und es gibt mal wieder Verbesserungen, die essentiell zu Buche schlagen. Endlich, so das glückliche Stöhnen eines Interessenten, gibt es ein Ladekabel (€ 28,–) sowie ein Ladekabel-Adapter (€ 130,–), mit dem die Kamera innerhalb des UW-Gehäuses geladen werden kann. Darauf haben Generationen von Expeditionsfotografen gewartet. Bis dato musste das Gehäuse auch bei Regen, extensiver Nasse, auf dem Boot oder an Land im Sand geöffnet werden. Risiko-behaftet von Schweißperlen im Gesicht bis zu nassen Haaren, von denen Wasser ins Gehäuse tropfte. Muss man das Gehäuse im Urlaub dann überhaupt nochmal öffnen? Eigentlich nicht oder vielleicht einmal, um die Speicherkarte zu wechseln. Und auch das fällt vermutlich flach, wenn ein Speicherchip mit 512 GB eingesteckt wird. Nicht genug der Neuigkeiten. Für die, die von Kapazitäten nicht genug bekommen können, hat Seacam eine Power-Back-Box (€ 1140,–) entwickelt, mit der die drei-fache Energie der Kamerabatterie abgerufen werden kann. Gut für Outdoor-Fotografen in der Wildnis, wo laden nicht möglich ist. Oder einfach, weil man es bequem findet. Doch Seacam wäre nicht der, der er heute ist, wenn er sich nicht auch um Dinge bemühen würde, die andere nicht nur vernachlässigen, sondern auch für überflüssig halten. Das neue Projekt des Tüft-lers aus Voitsberg in der Steiermark befasst sich mit einer Mess-apparatur, mit der Domegläser geprüft werden können. Damit wird die Abbildungsleistung der gewölbten Frontgläser auf eine neue Stufe gestellt. Vielleicht kann dann die Bemerkung 
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				Dimmen gefällig? Dann hilft der Blick zum SeaDra-gon-System von Sealife. 
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				Unser Autor: 

				Herbert FreiFoto Experte immer im Ein-satz für den Sporttaucher und den Divemaster.
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				Tauchen mit dem iPhone und den Com-puter im Blick? Das geht perfekt mit dem Oceanic-Gehäuse .

			

		

		
			
				von David Doubilet, einem der besten UW-Fotografen, die je im Meer getaucht sind, widerlegt werden. Im Gespräch mit mir deutete er an, dass die größte Problematik der UW-Fotografie in der mangelhaften Abbildungsleistung von Superweitwinkel-objektiven hinter Domegläsern besteht.www.seacam.com 

				 

			

		

		
			
				OceanicEtwas unscheinbar kommt es daher, aber das Smartphone-Gehäuse Oceanic + Dive-Housing (€ 599,–) hat es faustdick hinter den Ohren. Es ist ausschließlich für Apple-iPhones (von 8 bis 15 pro max) konzipiert und dicht bis 60 Meter. Der Akku hält 100 Stunden im dauerhaften Einsatz. Der QR-Code im Gehäuse führt zur Oceanic –App, mit der sich das iPhone umfassend bedienen lässt. Die App ist kostenfrei. Wer das UW-Gehäuse mit einem integrierten Tauchcomputer bis Nitrox 40 verwenden will, muss wissen, dass alle Funktionen nur gegen ein Abo nutzbar sind. Mindestzeitraum sind 24 Stunden, was 99 ct kostet. Aber auch Wochen-Abos oder ganzjährig sind möglich. Und es gibt sogar einen Familien-preis für mehrere Taucher. Das Vakuum-System wartet mit einer erstaunlichen Innovation auf. Den luftleeren Raum erschafft das UW-Gehäuse ohne zusätzliche Pumpe. Die ist nämlich bereits integriert. Bei Bedarf kann man ergo das iPhone-Gehäuse noch in letzter Minute öffnen und sicher wieder verschließen, ohne, dass man eine Pumpe mitführt. Kleiner Wermutstropfen: Optische Vorsätze können nicht montiert werden. Aber vielleicht kommt das noch. Erhältlich über Oceanic-Händler oder im Internet.  
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				Ausbildung

			

		

		
			
				Mixed Teams

			

		

		
			
				Nachdem in der ersten Hälf-te des 19. Jahrhunderts der Siegeszug der Fotografie begann „tauchte“ das neue Medium 1856 ab. Die erste Abbildung der Unterwasserwelt gelang dem Engländer William Thompson. Seine fotografische Darstellung zeigte eine Unterwasserlandschaft in rund fünf Metern Tiefe. Thompson gebührt die Anerkennung der erste UW-Fotograf gewesen zu sein. Mehrere Tüftler hielten in den Folgejahren ihre Ideen über Aufnahmeapparate schriftlich fest, deren „bildliche“ Umsetzung ist nicht belegbar. Der Wissenschaftler Louis Boutan wurde zum eigentlichen Begründer der Unterwasserfotografie. Gemeinsam mit dem Mechaniker Joseph David setzte er seine Über-legungen ab 1893 um. In Banyuls-sur-Mer fotografierte er die unter der spiegelnden Wasseroberfläche 

			

		

		
			
				Anfänge und Entwicklung der UW-Fotografie

			

		

		
			
				Wenn sich in diesem Heft schon (fast) alles um die 

				UW-Fotografie dreht, dann darf auch ein geschichtlicher Abriss nicht fehlen. 

				Jürgen Kranz führt uns in die Historie der UW-Fotografie ein.

			

		

		
			
				Fotos: Jürgen Kranz
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				Kurz Geschichte

			

		

		
			
				algenbewachsenen Felsen und den steinbedeckten Grund des Mittel-meeres. Seine Unterwasseraufnahme „Nr. 1“ belichtete er 30 Minuten. Das Duo experimentierte im ersten Jahr erfolgreich in bis zu elf Metern Tiefe. Bis zur Jahrhundertwende entwickel-ten beide mehrere Apparate, nutzten Magnesium als erstes Blitzlicht und 
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				Ein Wasserhahn als Auslöser. 

				Funktioniert! Eigenbau J. Schneider, Tauchtiefe 30 Meter
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				UW-Fotografie
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				Ort: TANA Ammelshain, Altenhainer Str. 18, 04683 Ammelshain

				Referenten: Herbert Frei, Christoph Giese, Andreas Trepte, Matthias Fäller, Olaf Reinhardt, Dietmar Fuchs, Roland Konrad.

				Weiterbildung: Bei einer Teilnahme können einmalig pro Verlängerungszeit-raum 8 LE für die Verlängerung von Foto-/Videoinstrukteuren des FB Visuelle Medien anerkannt werden Teilnehmer & Anmeldung: Es stehen 30 Plätze zur Verfügung; die Vergabe wird in der Reihenfolge der Anmeldung vorgenommen. Freie Plätze sind auf der Anmeldeseite der Veranstaltung zu sehen, unter: Workshop für Foto- und Video-graf:innen und TANA Filmnacht (tauchsport-sachsen.de) 

				Anmeldeschluss: 15.05.2024 Mindestteilnehmer: 15

			

		

		
			
				08.- 09. Juni
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				erfanden eine von Batterien gespeiste Beleuchtung, die in 50 Metern Tiefe ein klar gezeichnetes Foto ermöglich-te. Mit der Präsentation seines Werkes auf der Weltausstellung 1900 in Paris beendete Boutan diese Arbeit. Er fasste sein Schaffen in der Publikation La PHOTOGRAPHIE SOUS-MARINE … zusammen, danach überließ er anderen die Weiterentwicklung der UW-Fotografie. Nach und nach fanden sich Lösungen für die vielen Heraus-forderungen, denen das noch junge Medium unter Wasser ausgesetzt war. Kuriose Apparaturen sanken an Sei-len, Flaschenzügen oder Kränen in die Tiefe. Nicht alle Gerätschaften kamen unbeschädigt oder mit brauchbaren Bildern an die Wasseroberfläche zurück. Die Weiterentwicklung der allgemeinen Foto- und Kinemato-grafie adaptierten die Fotopioniere an die Bedingungen unter Wasser. Wesentliche Fortschritte brachten Rollfilme anstelle der Fotoplatten sowie immer kleinere Kameras, deren 
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				Fotografie
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				Ein Mosaikstein der UW-Foto-grafie: 1981 erschien die Sea & Sea Motor Marine 110 als erste motorgetriebene Am-phibien-Kamera. Tauchtiefe 45 m. 110-er Filmkassetten.
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				Unser Autor: 

				Jürgen KranzVDST TL 1, 

				DUC Goch 1974 e.V.
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				Legendär: die Fotoausgabe der UWF editiert von Steve Weinberg, Autor der His-torie der »Unterwasserfotografie« und publiziert von Heinz Ritter. In gedruckter Form sind Bücher und Zeitschriften immer noch das 

				Non-Plus-Ultra auch wenn alle Informationen dieser Welt im Handy Platz haben. Analog schlägt Digital.
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				technische Ausstattung qualitativ immer bessere Fotos ermöglichten. Ende der 1930-ger Jahre ermöglichte Hans Hass der breiten Öffentlichkeit mittels Fotografien den Blick unter Wasser. Anfangs nutzte er ein eigens für seine Robot-Kleinbildkamera ge-fertigtes Gehäuse aus Messing. Rund 10 Jahre später entwickelte er ein Gehäuse aus Aluminium für die Rollei-flex. 1951 entsteht die Rolleimarin, die vielfältige Bedienmöglichkeiten für den Taucher bot. Lange Jahre gilt sie als das „Must have“ tauchender Foto-grafen. Ungefähr zeitgleich begannen „Les Mousquemers“ Cousteau, Tailliez und Dumas mit fotografischen Experi-menten. Die Schönheit der Unter-wasserwelt sowie deren Exotik die die Franzosen und Hans Hass bildlich 

			

		

		
			
				festhielten trugen wesentlich dazu bei, dass sich immer mehr Menschen für die Welt unter Wasser interessier-ten, das Sporttauchen entstand. Der französische Erfinder Dimitri Rebikoff entwickelte 1952 den ersten Unter-wasser-Elektronenblitz. Damit löste er das Lichtproblem für Fotografen im nassen Medium. Innerhalb weniger Jahre entstand aus seiner anfäng-lich unhandlichen Gerätschaft ein kleiner leistungsfähiger praktischer Apparat. Ferner schuf er Scheinwerfer, einen motorgetriebenen Kamera-torpedo und die erste fernsteuerbare TV-Kamera. Sein Schaffen sicherte ihm einen Ehrenplatz in der Historie. Viele wollten es den Pionieren gleich tun. Die sündhaft teuren und kaum erhältlichen Apparaturen der Profis 

			

		

		
			
				ersetzten viele Taucher durch Eigen-bauten aus Alu-Legierungen, Blech, Bronzeguss oder geklebtem Plexiglas. Manche Kamera starb so den nassen Tod. Kleine spezialisierte Manufaktu-ren wie Hugy-Fot oder Subal stellten maßgeschneiderte UW-Gehäuse her und die Industrie fertigte Kleinserien von UW- Fotoequipment. Der letzte Schritt der analogen UW-Fotografie begann mit der Tüftelei des Belgiers Jean de Wouters. Seine Vision einer wasserdichten Kleinbildkamera für das gängigste Filmformat 24x36, ohne Gehäuse, einfach zu bedienen, mit Wechselobjektiven entwickelte er ab 1956. Nach dem Prototyp „Spiro Etanche“ kam die Kamera als „Calypso Phot“ Ende der 50-ger auf den Markt. 1963 verkaufte die Firma Spirotech-nique alle zugehörigen Patente an Nikon. Wouters forschte in Japan weiter und entwickelte mit Nikon die wohl genialste Kamera-Serie der UW-Foto-Historie: die Nikonos II bis V. Mit der tauchtauglichen Spiegel-reflexkamera Nikonos RS mit Autofo-cus und TTL endete die Entwicklung der analogen UW-Fotografie. Rund 100 Jahre nach Louis Boutan ver-drängte der Chip auch unter Wasser die althergebrachte Mechanik und Technik. Die digitale UW-Fotografie begann und schlug ein neues Kapitel auf. Egal in welchem Gerät ein Chip steckt, Boutan und Rebikoff grüßen: eine druckfeste Hülle und Kunstlicht sind unabdingbar. Nicht zu vergessen, egal ob Fotoplatte, Rollfilm oder Chip: das Auge des Fotografen bleibt ein wesentliches Gestaltungselement der UW-Fotografie. Und der Mensch am Ende der Apparatur sollte tauchen können … .
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				Fotos: Torsten Schnabel
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				Materialschlacht

				Jeder gegen Jeden 

				- und wer gewinnt?
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				Der Einstieg

			

		

		
			
				Materialschlacht

				Jeder gegen Jeden 

				- und wer gewinnt?

			

		

		
			
				Insgesamt sechs Vorschläge für einen sinnvollen wie preiswerten Einstieg in die UW-Fotografie 

				behaupten sich aktuell auf dem Markt – und im 

				VDSTsporttaucher. Herbert Frei und Dietmar Fuchs haben sich die einzelnen Systeme 

				angesehen, Vor und Nachteile analysiert und 

				für die kreative Fotografie im sporttaucher

				ein nicht zu erwartendes Werkzeug neu entdeckt.
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				Anzeige
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				ie UW-Smartphone-Fotografie nimmt Fahrt auf, ob man das nun wahrhaben will oder nicht. Der Grund liegt in der Verfügbarkeit der Handys. Fast jeder hat eines, manchmal auch zwei oder mehr. Das heißt, die Kamera muss nicht mehr extra gekauft werden, sie ist inkludiert. Das er-höht prinzipiell die Lust, mit der UW-Fotografie zu beginnen. Moderne Smartphones sind mittlerweile mit mehreren Kameras samt unterschiedlicher Bildsensoren bestückt, sodass auf diverse Brennweiten zurückgegriffen werden kann. Diesem Umstand tragen auch die Gehäusehersteller Rechnung. Die Auswahl an tauchfesten und bezahlbaren Schutzgehäusen ist groß und wächst beständig. So ist nicht von der Hand zu weisen, dass die Smart-phone-Fotografie bereits in absehbarer Zeit bei Urlaubstauchern und Gelegenheitsknipsern die Pool-Position einnehmen wird. Wenn es nicht schon so weit ist. 

				Was man wissen muss

				1. UW-Smartphone-Fotografie, das Handy-Modell ist egal, benö-tigt zum Aufhellen der Motive eine externe LED-Leuchte, besser aber zwei. Blitzen ist derzeit nicht möglich, weil die Hersteller keinen Einblick in das Belichtungsprotokoll des eingebauten LED-Blitzes gestattet. An Land funktioniert das nahezu perfekt, aber unter Wasser scheitert der Einsatz hinter der Frontscheibe.

				2. Von den im Smartphone verbauten Kameras sind nicht alle sinnvoll nutzbar. Die beste Bildqualität bekommt man mit dem Normalobjektiv. Es hat zwar nicht immer die größte Auflösung, liefert aber im Dämmerlicht die rauschärmsten Ergebnisse. Was man leider nicht immer durchschaut, ist der fototechnischen Ab-lauf. Die Smartphone-Hersteller sind bestrebt dem Kunden die besten Bildergebnisse zu liefern, weshalb im Inneren Prozesse zur Bildoptimierung ablaufen, die nicht immer den Vorstellungen der User entsprechen. Da kommt es vor, dass der Weißabgleich danebenliegt oder die ISO-Empfindlichkeit zu weit nach oben verändert wird. Deshalb sollten sich Smartphone-Enthusiasten mit der Bildbearbeitung beschäftigen, damit Bilder nachträglich optimiert werden können. Dabei kann helfen, wenn das Handy über RAW-Daten-Erfassung verfügt, diese Option zu nützen.

			

		

		
			
				Text & Fotos: Herbert Frei
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				#1 Smartphone

			

		

		
			
				Das Zeitalter der UW-Handy-Fotografie ist ange-brochen. Nicht lange überlegen, nehmen Sie daran teil. Und wenn es nur zum Schnorcheln oder für den Spieltrieb der Kinder ist. 
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				Der große Monitor erleichtert die Bildgestaltung. 
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				3. Weil die Kameras der Smartphones durch das Planglas des UW-Gehäuses fotografieren, kommt es durch den Brechungs-index von Wasser zu einer scheinbaren Brennweitenverlängerung von 33% mit Verringerung des Bildwinkels. Dem kann man nur entgegenwirken, wenn am UW-Gehäuse ein Weitwinkelkonverter angebracht wird. Der sollte mit dem verwendeten Objektiv fluch-ten, damit es nicht zu bildlichen Verzerrungen und Unschärfen kommt. Eine mechanische Zentriervorrichtung wie sie beispiels-weise von Divevolk, Kraken und Sealife offeriert wird, beseitigt dieses Dilemma. Wenn das Objektiv nicht allzu weit vom opti-schen Zentrum entfernt platziert ist, kann die Kamerasoftware noch korrigierend eingreifen. Versuche mit dem Sealife-System ohne Zentriervorrichtung waren noch brauchbar. 

				4. Wertvolle Smartphones haben sozusagen ein Recht auf um-fassenden Schutz. Deshalb ist es vernünftig, ein Schutzgehäuse zu suchen, das ein Vakuumsystem beinhaltet. Damit taucht man einfach ruhiger und gelöster. Denn ein abgesoffenes Smartphone, egal wie teuer e war, ist immer eine ärgerliche Sache, weil wichti-ge Daten, Bilder und Notizen unwiederbringlich verschwunden sind. Wer es sich leisten kann, legt ein Zweit-Handy ins Gehäuse, das nur für die UW-Fotografie bereitsteht. Es muss definitiv nicht 
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				Das Weefine ist ein Klon des Kraken-Gehäuses. 

			

		

		
			
				Eine Sonderstellung nimmt das Divevolk-Gehäuse ein. Das Handy kann ohne App bis in 60 Meter Tiefe bei allen Funktionen mitgenommen werden. Im System sind Weitwinkel-Konverter, Makrolinsen sowie eine Schiene mit Lampenarmen und LED-Leuchten vorhanden. 

			

		

		
			
				Ein starker Player auf dem Markt ist das Oceanic-Gehäuse mit eingebautem Tauchcomputer und selbsttätiger Vakuumpumpe.

			

		

		
			
				Die Auswahl an preiswerten und guten Smartphone-Gehäusen ist groß. Aber nicht alle erfüllen letztendlich die wichtigsten Kriterien. 
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				Smartphones
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				Das Kraken-Gehäuse mit Vakuum-System und Weitwinkelvor-satz ist Vorbild vieler Handy-Gehäuse.

			

		

		
			
				Auch Seafrogs ist in die Produktion von Smartphone-Gehäusen eingestiegen. 

			

		

		
			
				Das Sealife-Smartphone-Gehäuse ist immens populär, denn es besitzt ein Vakuumsystem, Weitwinkelvorsätze und dazu passende LED-Leuchten in einem gut durchdachten System
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				das neueste Modell sein. 

				5. Jedes Smartphone-Gehäuse ist nur so flexibel wie seine Updates und Accessoires. Wer ambitioniert damit fotografieren will, muss darauf achten, dass Weitwinkel-Konverter und Nah-linsen adaptiert werden können. Wenn möglich mit M52 und/oder M67-Anschlussgewinde. Dann ist man nicht auf proprietäre Befestigungen angewiesen. Ganz klar: Nur mit einem Weitwin-kel-Konverter sind vernünftige Bilder von Tauchern, Wracks, Großfischen, UW-Landschaften und Meeressäugern umsetzbar. 

				6. Ohne LED-Leuchten geht es nicht. Zwar werden von diversen Gehäuseherstellern auch aufsteckbare UW-Filter angeboten aber die sind nur bis etwa zehn bis zwölf Meter Tiefe vernünftig an-wendbar und auch nur, wenn die Sonne scheint. Bevor Sie einen Weitwinkel-Vorsatz kaufen, ist zuerst die Anschaffung einer LED-Leuchte zwingend. Besser noch eine zweite. Da Smart-phones sowohl zum Fotografieren als auch zum Videografieren eingesetzt werden, kann man nie genug Licht haben. Beachten Sie, dass eine stabile Halteschiene und flexible Lampenarme das Arbeiten unter Wasser erheblich erleichtern. Alles, was wackelt und nicht festsitzt, kategorisch ablehnen. 

				Smartphone-Gehäuse

				Druckfeste Schutzhüllen für Handys bestehen aus Metall (teuer) oder Kunststoff (preiswert). Für gewöhnlich sind Kunststoff-hüllen dicht bis 45 Meter, Alugehäuse schon mal bis 100 Meter. Zu beachten ist, dass das Smartphone in größeren Tiefen noch bedienbar bleibt. 

				Touchscreen-Gehäuse 

				Zwei Gehäusemodelle beackern den Markt. Solche, in die man das Handy einfach einlegt und so bedienen kann wie an Land. Gamechanger ist hier das Divevolk-Gehäuse, das nach Herstel-
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				UW-Fotografie

			

		

		
			
				Wenn mit LED-Leuchten fotografiert wird, wird die Eigenfarbe des Wassers meistens richtig wiedergegeben. 
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				lerangaben einzige Smartphone-Gehäuse der Welt mit vollstän-digem Touchscreen bis 60 Meter Tiefe. Möglich macht das eine patentierte Folie auf der Gehäuserückseite, über die das Handy gefühlvoll bedient werden kann. Preiswerte Touchscreen-Modelle sind oft nur bis zehn Meter (schnorchelfähig) oder auch mal bis 30 Meter dicht und bedienbar. Bei Touchscreen-Gehäusen be-nötigt man keine App, durch die eine Bedienung des Handys erst möglich wird. Viele Einsteiger begrüßen diese unkomplizierte Bedienung ohne separate Fisimatenten. 

				App-affine Gehäuse

				Wer damit fotografieren möchte, muss die UW-App des Her-stellers auf sein Handy laden. Erst dann ist der Zugriff über die Druckknöpfe des UW-Gehäuses möglich. Alles kann man indes nicht bedienen, die wichtigsten Fotofunktionen sind aber zugänglich. Manchmal bietet die App noch Funktionen, die das Handy üblicherweise nicht beinhaltet. Ziemlich komfortabel geht es zu, wenn die App auch noch die Funktionen eines Tauch-computers beinhaltet, wie das beim Oceanic-Dive-Housing der Fall ist – einschließlich Nitrox bis 40 %. Damit hat man beim Fotografieren immer die Abtauchwerte im Blick. Man darf sich aber nichts vormachen. Solche Gehäuse sind nicht billig, auch die Computer-App gibt es nicht umsonst. Manchmal muss man die App auch abonnieren. 

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Herbert Freiist smarter in Sachen 

				Fotografie als jedes Handy
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				LED-Leuchte bei Nacht wirkt wie eine Spotbelichtung. Schöner geht es mit Blitz auch nicht. 
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				Was auffällt ist, dass GoPro unangefochten an der Spitze steht. Der innovative Hersteller drückt seit Jahren in regelmäßigem Abstand eine verbesserte Version seiner Hero-Serie in den Markt. Mittlerweile führt die Hero 12 Black (ca. 400 €) mit verstärktem Akku bei 4K oder 5,3K, 177°-Bildwinkel, 27 MP-Fotos und 24,7 MP-Bildern aus dem Video die Reihe an. Die neue GoPro-Ac-tioncam ist wasserdicht bis zehn Meter ohne Schutzgehäuse. Sensationell sind die Bildraten. Bei 5,3K laufen 60 Bilder pro Sekunde durch, bei 4K sind es 120 Bilder pro Sekunde. Da tun sich selbst große spiegellose Kameras schwer, das zu top-pen. Innerhalb der Actioncam-Szene steht die GoPro ohne nennenswerte Gegner einsam auf weiter Flur. Denn der gro-ße Vorteil der GoPro-Hero-Serie ist das umfassende Angebot an professionellen UW-Gehäusen von Fremdherstellern bis in Tiefen von 200 Meter, sodass sich auch Tech-Taucher und Profis damit anfreunden können. Und für diese speziellen UW-Gehäuse finden sich ebenso Domeports für den großen Bildwinkel als auch Makrolinsen für den Nahbereich. So kostet das perfekte Profigehäuse UH-GPX von AOI 1795 €. Ausbaufähig mit professionellen Accessoires wie Domeport (200 €) und Nahlinse (250 €). 

				Andererseits offerieren andere Hersteller ihre Actioncams zu erheblich günstigeren Preisen mit einer ähnlichen Perfor-mance. Bei vielen Actioncams ist ein Plastik-UW-Gehäuse im Preis enthalten. Ernsthafte Konkurrenz gibt es von der 4K-Apexcam, zum Sensationspreis von 60 €. Noch günstiger wird die Greatop 4K-Actioncam für 40€ angeboten. Nur wenig teurer gibt sich die GoxTreme-Actioncam mit 64 €. Amazon hat fast ein Dutzend solcher preisgünstigen Action-cams im Programm. 

				Bei diesen Preisen kann auch das prächtigste Smartphone nicht mithalten. Selbst Kompaktkameras stehen Angesichts dieser Angebote hilflos auf dem Schlauch. Alle chinesischen Actioncams bieten durchweg 4K-Videos und ein meist bis 40 Meter dichtes UW-Gehäuse im Preis inkludiert an. Man fragt 

			

		

		
			
				Text & Fotos: Herbert Frei
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				#2 ActionCams

			

		

		
			
				Ist der Hype um die Actioncams vorbei? Es ist zu vermuten, denn auch in Foto- und Video-Kreisen ist es seit geraumer Zeit nicht mehr das 

				Top-Gesprächsthema. An seine Stelle tritt nun das Smartphone. Trotzdem hat diese Sparte weiterhin großes Potential.
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				Wenn ein Bild mit LED-Lampen nicht ausgeleuch-tet werden kann, ist die s/w-Darstellung eine akzeptable Alternative.
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				Actioncams
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				Die GOXTREME hat alles, was ein Hobby-Videograf benötigt. 64 Euro sind allemal zu verschmerzen, auch wenn noch eine LED-Leuchte gekauft werden muss. 

			

		

		
			
				Aus den 4K-Videos der LeadEdge können Einzelbilder mit 8 Megapixel extrahiert werden. Der Spaß beginnt bei 60 Euro. 

			

		

		
			
				Da AOi-GoPro-Gehäuse UH-GPX (1795 €) ist der ultimative Maß-anzug für die GoPro Hero 12. Zumal der Ausbau mit Domeport und Nahlinse ambitioniertes Videografieren auf hohem Niveau garantiert. Preislich gesehen aber nichts für Menschen, die sich ihre Miete vom Mund absparen müssen. 

			

		

		
			
				Wer ambitioniert Videografieren und fotografieren will, kommt an der GoPro Hero 12 nicht vorbei. Mit 400 Euroist sie zwar alles andere als ein günstiger Einstieg, aber mit einem professionellen UW-Gehäuse bewegt man sich im Dunstkreis von Hollywood
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				Wer verdient hier eigentlich was? Eine namenlose Actioncam, die im Internet für sagenhafte 40 € angeboten wird. 

			

		

		
			
				64 € sind fast geschenkt,für die Actioncam Wolfang. Das Ando-cken einer Halteschiene mutiert mitunter zu einer Bastelstunde. 

			

		

		
			
				Mit 51 € sprengt die Drag jegliche Preisvorstellung für eine passable Actioncam. 

			

		

		
			
				Günstig ist noch untertrieben. Für 60€ dreht man 4k Videos mit einer Qualität, dass einem nichts mehr einfällt.
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				sich angesichts dessen: Braucht man denn mehr? Im Roten Meer herrscht ein offizielles Tiefenlimit von 40 Meter, auf den Malediven eines von 30 Meter. Urlaubstaucher, was willst du mehr? 

				Für Actioncams gilt dasselbe wie für Smartphones, ohne LED-Leuchten geht nicht viel. Keine Actioncam verfügt über einen integrierten Blitz bzw. einen fiberoptischen Anschluss. Zudem werden mehr als 90% der Actioncams für Videos 
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				Für Motive, die sich nicht bewegen, sind LED-Leuchten an der Actioncam ideal. 
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				genutzt. Bilder kann man entweder knipsen oder aus den 4K-Videos (ein Bild hat 8 Megapixel) extrahieren. Wer das geschickt macht, kann mit solchen Bildern sogar erfolgreich an UW-Fotowettbewerben teilnehmen. Die Actioncam muss für ambitionierte Anwendungen mit Halteschiene und einer oder zwei LED-Leuchten bestückt werden. Dann kann das Abenteuer beginnen. Wie man sieht, auch zu supergünstigen Einstiegspreisen. 
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				Actioncams

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Herbert Freiist in Sachen Fotografie 

				immer in Action.
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				Smartphones werden das Rennen machen, aber gegen eine hochwertige Kompakte sind sie so chan-cenlos wie eine Gazelle gegen einen Löwen. Die Gründe liegen auf der Hand. Die teils größeren Bildsensoren haben mehr Reserven hinsichtlich Rauschen. Mit Kompaktkameras kann man sowohl mit LED-Leuchten als auch mit Blitzlicht arbeiten. Die Auswahl an Accessoires bezüglich Weitwinkel-konverter und Makrolinsen sind gigantisch. Da kann kein anderes Einsteiger-Equipment auch nur annähernd mithal-ten. Mit Kompaktkameras belichtet man wahlweise automa-tisch oder manuell. Diese Freiheit wollen sich ambitioniert fotografierende Taucher nicht nehmen lassen. 

				Unter Kompaktkameras finden sich auch wasserdichte Modelle zwischen Zehn und 30 Meter. Die bekannteste amphibische Kamera ist die Olympus TG-Serie, mittlerweile ist sie beim Typ OM TG-7 angekommen. Für keine andere wasserdichte Kamera gibt es derart viele Zusatzprodukte, mit der die robuste TG-7 aufgewertet und ausgerüstet werden kann. Die bis 15 Meter Tiefe druckfeste Kamera kann mit dem Original-UW-Gehäuse bis 45 Meter mitgenommen werden. Komplettangebote (Kamera + UW-Gehäuse) liegen bei 860 €. Alternativ-Gehäuse von Fremdanbietern strecken das Tiefenlimit teils bis 100 Meter. 

				Festhalten muss man, dass die Auswahl an hochwertigen wasserdichten Kompaktkameras abnimmt. Canon hat sich aus dem Markt der amphibischen Kompakten verabschiedet. Nikon hat ebenfalls keine Wasserdichte mehr im Programm. Panasonic setzt noch auf die bis 31 Meter dichte Lumix DC- FT7. Ikelite hat dafür noch ein UW-Gehäuse im Programm. Fragt sich nur, wie lange noch. Eine erfreuliche Ausnahme ist die DX-6G von Sea & Sea. Die Kamera selbst ist bis 14 Meter dicht, das inkludierte UW-Gehäuse bis 55 Meter. Gesamt-preis ca. 600 €. Montiert werden können eine Schiene mit Sea & Sea-Blitzgerät sowie ein Ringdiffuser für Nahaufnahmen, ebenso ein Weitwinkelkonverter. Quasi die volkstümliche Alternative zur OM TG-7. Foto-Spielzeuge, dicht bis zehn 

			

		

		
			
				Text & Fotos: Herbert Frei

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				#3 Kompaktkameras

			

		

		
			
				Lange Jahre war die Kompaktkamera das 

				Fotogerät für den Einstieg schlecht hin. Das hat sich geändert, denn die omnipräsenten 

				Smartphones graben dem beliebten Fotogerät langsam aber sicher das Wasser ab. Soll man 

				angesichts der Situation noch in eine 

				Kompaktkamera 

				investieren? . 
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				Kompaktkameras

			

		

		
			
				Darf nicht unterschätzt werden. Mit der DX-6G und ihren ent-sprechenden Accessoires ist man allen Aufgaben im Einsteiger-bereich gewachsen. 

			

		

		
			
				Allen zu empfehlen, die das Geld haben. Die Leica X-U ist die Blaue Mauritius der Kompaktkameras. Preis: circa € 3250 Euro.

			

		

		
			
				Der passende Maßanzug für die TG-7 ist das PT-059 Gehäuse vom Hersteller. Preis: circa € 330 Euro.

			

		

		
			
				Mit der TG-7 hat OM Solution einen Drachen steigen lassen. Die Kamera ist wegen ihrer Vielseitigkeit und akzeptablen Bildqua-lität stark nachgefragt. Preis: circa € 540 Euro.
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				Mit einem entsprechenden Weitwinkelkonverter können auch mit einer Kompaktkamera tolle UW-Landschaften mit Taucher umgesetzt werden.
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				Fantasea fertigt praktische UW-Gehäuse mit exzellenter Verarbeitungsqualität. Vakuumsys-tem inklusive. 

			

		

		
			
				Auch bei Ikelite wird man fündig.

			

		

		
			
				ISOTTA hat immer noch eine beträcht-liche Auswahl an UW-Gehäusen für Kompaktkameras. 

			

		

		
			
				An der Lumix DC FT7 kommt man schwerlich vorbei, wenn man eine Kompakte sucht, die bis 31 Meter ohne Gehäuse mitgenommen werden kann. Preis: ca. 500 Euro.	
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				Meter findet man noch genügend. Aber für alle gibt es kein zusätzliches UW-Gehäuse. Königin aller Wasserdichten ist die Leica X-U mit APS-C Bildsensor, wasserdicht bis 15 Meter und einem Preis von 3250 Euro. Dafür gibt es eine Bildquali-tät wie von einem anderen Stern. 

				Wer auf Premium-Kompaktkameras in UW-Gehäusen setzt, findet bei Canon, Panasonic und Sony noch eine an-sprechende Auswahl. Primus Inter Pares ist die Sony RX 100-Kamerareihe mit exzellenter 1 Zoll-Bildqualität, die aber von Schnäppchenpreisen erheblich weit weg ist. In dieselbe Bresche schlagt Canon mit der Monster-Kompakten G1X-MK III mit DSLR-Bildqualität. Satte1200 Euro kostet der APS-C Koloss. Dafür gibt es sogar ein Original-Canon-UW-Gehäuse. 

				SeaLife

				Unter den Kompaktkameras nehmen die von SeaLife eine Zwitter-Rolle ein. Es sind Kompaktkameras und gleichzeitig auch Actioncams. Die äußere Form gleicht einer Kompakten, doch die Kameras besitzen keinen integrierten Blitz, sodass auch kein externer Amphibienblitz gezündet werden kann. Sealife bezeichnet sie als UW-Kameras, die mit LED-Leuch-
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				UW-Fotografie

			

		

		
			
				Die Bildqualität moderner Kompaktkameras ist hoffähig geworden. 
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				ten zur Hochform auflaufen. Egal, ob man fotografiert oder videografiert. Das Modell Reefmaster RM filmt mit 4K, besitzt einen 14 Megapixell-Bildsensor von Panasonic und ist mit dem serienmäßig gelieferten UW-Gehäuse dicht bis 40 Meter. Betrieben werden kann die Kamera unter anderen mit einer 128 GB micro-SD Karte. Etwas druckfester ist das 4K-Modell micro 3.0 mit 16 Megapixel-Sony-Bildsensor, das bis zu 60 Meter Tiefe einsetzbar ist. Was SeaLife-Kameras etwas aus der Masse der Kompakten und Actioncams heraushebt, ist das zugehörige LED-Leuchten-Angebot, das sich nahtlos dem SeaLife-System anpasst.
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				Unser Autor: 

				Herbert Freikommt mit seinem kompaktem 

				Wissen gut bei den UW-Fotografen an
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				ch denke, die „Fotos“ und „Bilder“ sprechen für sich. Spannend sind sie allemal, auch wenn wir darauf ge-achtet haben, dass das Ergebnis unserer „Eingabe-Arbeit“ als „künstlich“ zu erkennen ist. Setzt man „künstlich“ mit Kunst gleich findet man sicher ausreichend Betrachter, die vergleichbare „Fotos“ toll finden.

				Spaß macht die Arbeit mit AI - in unserem Fall - mit dem frei zugänglichen Programm Adobe Firefly in jedem Fall.

				Was man wissen muss:

				1. Einen offiziellen AI Generator nutzen. Es gibt etliche AI Fototools im Internet. Aus Datenschutzgründen empfehle ich jedoch die offiziellen (auch kostenlosen) Varianten wie Adobe Firefly oder das kostenpflichtige Midjourney.

				2. Unbedingt auf die Lizensen achten, falls man mit/durch AI ausgewählte Bilder aus dem Internet bearbeiten möchte, Plus ein Paar Tipps:1. Gestalten mit „Text zu Bild“ wie unsere Bilder erfordet etwas Übung. Also viel probieren!2. Die AI fokussiert sich eher auf Wörter, die weiter vorne im Auftragstext stehen. Desto mehr Wörter/Sätze man der AI gibt desto genauer wird das Bild.3. Nicht beschreiben was man will, sondern was die AI ge-nerieren soll! Einfach zu schreiben: „Tauchgang mit Hai“ ist nicht ausreichend, besser wäre: „Hai in ganzer Ansicht von der Seite, vor einem bunten Riff, unter Wasser, usw....“

				4. AI hat oft Probleme bei komplexen Organismen, auch Gliedmaßen werden oft verdreht. Achtet also vorallem auf Hände und Proportionen, damit kann man übrigens auch sehr einfach per AI erstellte Bilder entlarven.Da man sich in Sachen UW-Fotografie mit AI tatsächlich mit der Taucherei beschäftigen muss, wäre das Programm sicher ein tolles Tool für unsere Jüngsten, die am Computer längst weiter sind als wir Eltern aber im Tauchsport vielleicht noch nicht so weit über die Theorie hinausgekommen sind wie wir tieftauchenden Erwachsenen. Auch in diesem Fall gilt aber: egal wie lange und gut ihr schon taucht - und ob überhaupt. 

			

		

		
			
				Text & Fotos: Alexander Fuchs
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				#4 AI-Fotografie ?

			

		

		
			
				Tatsächlich, auch ohne Kamera kann man heute spannende UW-Fotos selbst kreieren. Nicht 

				einmal tauchen muss man, wenn man Spaß an der Arbeit mit »Artificial Intelligence« hat.

			

		

		
			
				mit der AI könnt ihr schon heute spannende UW-Fotos kre-ieren. Probiert es aus und schickt uns Eure Fotos für das erste AI-UW-Portfolio im  VDSTsporttaucher – oder überhaupt?
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				UW-Fotografie

			

		

		
			
				Bilder: erstellt mit Adobe Firefly, Adobe Photoshop
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				Unser Autor: 

				Alexander A. Fuchs

				verbringt sein Mediendesign-Studium am Bildschirm

			

		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				 sporttaucher 3/24  | 53

			

		

		
			
				AI
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				Allgemein gesehen verliert jedes UW-Foto-Equip-ment bereits an Wert, wenn das Geld dafür über-wiesen worden ist. Beträchtlich schrumpft das einstmals euphorisch angelegte Foto-Vermögen, wenn die Kamera nicht mehr produziert wird. Gegen diesen Trend kann man nur mental angehen. Die Realität sieht man bei eBay. Was einst-mals teuer war, wird hier verhökert. Erstaunlich ist, dass sich in der UW-Fotobranche keine Firma und kein Start Up diesem Geschäft explizit widmet. Selbst im Sporttaucher sind die Kleinanzeigen dafür so kärglich wie die Luft auf dem Mond. Wer sich von seiner UW-Fotoausrüstung trennen will, dem bleibt tatsächlich nur die Eigeninitiative im Netz. Stark im Preis gefallen sind SLR-Ausrüstungen samt UW-Gehäuse. Toten-gräber sind die spiegellosen Systemkameras, an denen zum Teil auch die alten SLR-Objektiv entweder nur mit Adapter oder gar nicht mehr verwendet werden können. Ursachen sind das kleinere Auflagemaß und das vergrößerte Bajonett mit immer mehr Kontakten. 

				Eigentlich ist die Zeit zum Einstieg in eine gebrauchte UW-Fotoausrüstung so günstig wie nie zuvor. DSLRs (Digitale Single Lens Reflex) mit UW-Gehäuse werden geradezu ver-ramscht. Die mit einer DSLR fotografierten UW-Bilder lassen sich von denen mit einer spiegellosen Systemkamera gemach-ten nicht unterscheiden. Teilweise sind sogar die Bildsensoren dieselben, sofern die Kamera jüngeren Datums ist. Und wenn nicht, dann mit so marginalen Unterschieden, dass man von einem Nasenwässerle sprechen kann. Qualitativ macht man also nichts falsch. Für dasselbe Geld, das man für eine Edel-Kompaktkamera ausgeben muss, bekommt man eventuell eine gebrauchte digitale Vollformatkamera im Profigehäuse mit enormen Qualitätsreserven. Stören Sie sich nicht am Alter der Kamera. Eine Profi-DSLR, die vor zehn oder fünfzehn Jahren super war, ist heute immer noch gut. Denken Sie auch immer daran, dass die meisten UW-Fotografen ihre Bilder am 4K-Mo-nitor betrachten oder die Bilderschau am 4K-Beamer im Club herzeigen (ein gezeigtes Bild hat 8 Megapixel), weshalb sogar 

			

		

		
			
				Text & Fotos: Herbert Frei
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				#5 Second Hand SLR

			

		

		
			
				Neue Fotokameras sind allen Hoffnungen zum Trotz, alles andere als günstig. Das trifft sogar auf Kompaktkameras zu, die man auch nicht nachge-worfen bekommt. Hinzu kommt das UW-Gehäuse, für dessen Anschaffung man auch nochmal zur Bank muss. Geht’s auch preiswerter?

			

		

		
			
				eine DSLR mit zwölf Megapixel immer noch üppige Reserven bereithält. Auch die Entwicklung der Speicherkarten, die einen enormen Schub verzeichnet hat, ist kein Hinderungsgrund, in einen gute gebrauchte DSLR zu investieren. Für die heute kaum noch verwendeten CF-Karten gibt es als Ersatz baugleiche SD-Adapter in CF-Form. Grundsätzlich: Nur eine gebrauchte DSLR kaufen, für die auch ein UW-Gehäuse angeboten wird. Was man nicht verschweigen darf, ist das höhere Gewicht einer SLR-Ausrüstung. Das sollte aber nur Menschen mit Spinnen-ärmchen, Windhund-Beinchen und Kugelbäuchen stören, die konditionsbedingt nach 30 Meter Gehen am Maledivenstrand 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				UW-Fotografie

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				 54 | sporttaucher 3/24

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				 sporttaucher 3/24  | 55

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Second Hand

			

		

		
			
				zusammenbrechen, weil es mal wieder an der Kondition fehlt. Die anderen können sich freuen, für wenig Geld in den Foto-Olymp aufgestiegen zu sein. 

				Sonderfall CSC

				Compact System Kameras, kurz CSCs genannt, sind spiegel-lose Systemkameras. Geburtstag ist der 6. August 2008, als Panasonic das Modell G1 auf den Markt brachte. Olympus zog im Juni 209 mit dem Modell PEN-EP-1 nach. Beide Firmen verwendeten einen von Kodak bereits im Jahre 2003 kreierten Bildsensor mit den Maßen 17, 3 mm x 13 mm, heute unter 
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				Für seine spiegellosen Systemkameras hat Olympus schon vor über 15 Jahren eigene UW-Gehäuse geliefert.

			

		

		
			
				Keine Angst vor Kunststoff. Ikelite-Gehäuse sind langlebig und stabil, sodass man getrost ein mehrere Jahre altes Model erstehen kann. 

			

		

		
			
				Tolle Gelegenheit: Subal-Metallgehäuse für die Panasonic GF2, die mittlerweile 13 Jahre alt ist, aber immer noch adäquate Bilder liefert.

			

		

		
			
				Ein mehrere Jahre altes UW-Gehäuse von DiveRoss in Best-zustand Auch Frontports wurden dazu mal geliefert. Wenige Hundert Euro inklusive Kamera. 
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				Panasonic G1, die erste spiegellose Systemkamera. Im entspre-chenden UW-Gehäuse kann man immer noch zufriedenstellend arbeiten. 

			

		

		
			
				Eine Sony DSLR im BS-Kinetics-Karbon-Gehäuse. Wer so etwas günstig auftreiben kann, sollte zuschlagen.

			

		

		
			
				Für Nachwuchs-Videografen eine starke Option. Preiswert und gut. 

			

		

		
			
				Mit dieser Olympus-Fotogerätschaft kann man Jahre fotogra-fieren, ohne unzufrieden zu sein. Kamera einlegen und starten. 

			

		

		
			
				dem Namen MFT-Chip 8Micro Four Thirds) bekannt. Im Oktober 2013 veränderte Sony mit der spiegellosen Alpha 7 das Gesicht der vollformatigen Digitalkameras. Seitdem hat sich viel getan, denn die Welt der Fotokameras ist im Laufe der Zeit immer spiegelloser geworden und damit auch der Second-Hand-Markt. Nichts spricht dagegen, sich eine ältere Olympus, Panasonic oder Sony mit UW-Gehäuse ins Haus zu holen. Da sie keinen Spiegel besitzen, sind mechanische Abnutzungen kaum zu befürchten. Die Kameras und Objektive samt UW-Ge-häuse sind spürbar kleiner und leichter als die Pendanten im DSLR-Lager. Und man bekommt sie zu Dumpingpreisen. Die Bildqualität liegt über der von Kompaktkameras. Insbesondere im Olympus-Lager warten nicht nur UW-Gehäuse von Fremd-anbietern, Olympus selbst hatte praktische UW-Gehäuse im Angebot mit Plan- und Domeports. 

				Auch für CSCs gilt: Nur zuschlagen, wenn es auch das passende UW-Gehäuse zu kaufen gibt. Ein Nachteil darf nicht verschwie-gen werden. Seit dem Corona-Dilemma haben manche Gehäu-sehersteller ihre Produktion ausgedünnt oder sogar eingestellt. Reparaturen an Jahre alten Gehäusen solcher Hersteller sind deshalb erschwert oder nicht mehr möglich. Auch Accessoires wie Frontports und Sucher können oft nicht mehr geordert werden. Andererseits geht an einem UW-Gehäuse so gut wie nichts kaputt, sofern es nicht vom Tisch auf Steinboden fällt. Es ist wie mit dem Toten Meer. Man sollte sich nicht zu viele Gedanken darüber machen, an was es gestorben ist. 
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				Unser Autor: 

				Herbert Freikennt das Altbewährte
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				UW-Fotografie

			

		

		
			
				ünstiger kann man nicht (wieder) in die kreative UW-Fotografie einsteigen und solltet ihr keine Nikonos mehr daheim finden oder selbige unüberlegt vor Jahren auf ebay verschleudert habt, dann ist es jetzt an der Zeit (siehe auch unsere Nikonos-Challenge), sich die populärste Unterwas-ser-Kamera aller Zeiten zuzulegen. Ich empfehle eine Nikonos II oder die Nikonos V. Lest hier warum.

				Das Fahrtenmesser

				Ein Fahrtenmesser ist laut Duden ein „feststehendes Messer, das in einer Scheide aus Leder steckt und besonders bei Fahrten mit-geführt wird. “ Mehr braucht es nicht, zum Holz schneiden für’s Lagerfeuer, zum Hasen er- und zerlegen und zum Öffnen der Bierflasche geht es auch. Was will Mann mehr. Exakt so behande-le ich meine Nikonos II mit 15mm Optik und einem permanent eingelegten 800 ASA Schwarz/Weiß Film. Die kleine Schwarze steckt im Westentäschchen oder der Beintasche des Trockis oder baumelt an der kurzen Leine an einem D-Ring. Die 15mm Optik ist auf Blende 4 eingestellt was mir einen Schärfenbereich von 20cm bis unendlich gibt. Dazu eine 60stell Sekunde Belichtungs-zeit. Mal ehrlich, dass passt – wenn es was zu sehen gibt - in 80 Prozent aller Fälle im Tiefenbereich bis 20 Meter. Nach fünf bis zehn Tauchgängen ist mein Film voll und weil sich das manch-mal über einen Zeitraum von zwei bis zwölf Monaten ausdehnt ist das Ergebnis immer für eine tolle Überraschung gut. 

				Eine ordentliche Nikonos II zum Fotografieren - nicht zum Aus-stellen - kostet um die 200 Euro, meist mit 35er Optik was für den Anfang völlig ausreicht. Ohne Blitz empfehle ich schwarz/weiß Filme die einen breiteren Belichtungsspielraum haben und aus einem Farbfilm würde ohne Blitz eh nur ein Schwarz/Blau Film werden. Noch einfacher wird es mit dem besagten 15er. Da allerdings würde ich das alte, deutlich kompaktere Model wählen, das, Achtung, nicht mehr an die IV-A und V passt.

				Wer einen Blitz einsetzen will greift am besten gleich zur V-er, die dann zumindest den Lichteinsatz automatisiert.

			

		

		
			
				Text: Dietmar W. Fuchs

				Fotos: D.Fuchs & Hersteller
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				#6 Nikonos

			

		

		
			
				Es müsste eigentlich Second Hand Nikonos heißen, denn neu gibt es dieses Fotosystem nicht mehr. Allerdings bin ich mir sicher, dass bei vielen von uns noch ein schwarzes, grünes oder 

				orangenes Schätzchen tief hinten in der Schublade haust, quasi noch „first hand“ ist. 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				 58 | sporttaucher 3/24

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				[image: ]
			

			
				
					Serie II 1968 -1976: Nikonos II
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					Serie III 1975-1983: Nikonos III
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					Serie IV 1980 - 1984: Nikonos IV-A
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					Serie V 1984 - 2001: Nikonos V

				

			

		

		
			
				Nikonos
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				Der Leatherman

				Mindestens zwanzig Jah-re habe ich mit der V-er und dem kleinen SB 101 fotografiert. Dabei zwei Kameras versenkt – eine von Robert Brylla und die andere von Axel Horn – sorry nochmals dafür. Für mich war und ist die Nikonos V die Allzweckwaffe für das kreative UW-Foto, denn mit dem reichhaltigen Zubehör und den manuellen Einstell-möglichkeiten von Zeit und Blende habe ich als Fotograf die vollständige Kontrolle über jedes Bild. Und nachdem Leica mit der M6 ebenfalls wieder in die analoge Fotografie eingestiegen ist der Beweis, das analog = kreativ ist.

				Aber etliche gute Fotos in der Tauchen, im Aquanaut und der unterwasser veröffentlicht, ehe ich auf die Nikonos II umge-stiegen bin. Besonders gut ist mir dabei die Nah- und Mak-rofotografie mit Zwischenringen und Abstandshaltern plus dem unbedingt nötigen Blitz in Erinnerung. Fische habe ich damit verscheucht aber den restlichen „Kleinkram“ kinder-leicht perfekt ablichten können. Dazu passt das 35er ideal und so kostet der Einstieg in die Nikonos Makrofotografie keine 500 Euro und die Bilder sind qualitativ mit aktuellen Fotos durchaus vergleichbar. Neben dem Makrozubehör gibt es für die V-er alles mögliche als Zubehör. Sogar einen Domeport in dem man jedes Nikon-Landobjektiv einsetzen kann - auch zum Beispiel ein Fischeye. Und natürlich passen nahezu alle Blitze an die Nikonos V. Ich selbst würde die echte dicken alten Ikelite Böller empfehlen. Licht kann man in der analogen Fotografie nie genug haben.

				Also, probiert es einfach mal aus. Werft einen Blick auf Ebay und Kleinanzeigen und wenn es dann keinen Spaß macht verscheuert die Ausrüstung wieder zum selben Preis, den ihr bezahlt habt. Aber ich verspreche Euch, ihr werdet viel Spaß haben und bitte nehmt dann auch an unserer Nikonos 

				challenge teil. Zeigen wir der Welt. das kreative Fotografie viel Spaß machen kann auch ohne viel Geld auszugeben. 

				Parallel zu unserer challenge  werden Herbert Frei oder ich oder gern auch andere versierte Nikonos-Fotografen Euch in den kommenden „Technik“ Ausgaben sowie im divemaster Tipps rund um die Nikonos-Fotografie geben.
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					Serie I 1961/63 - 1969: 

					Calypso & Calypso/Nikkor & Nikonos I
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				Unser Autor: 

				Dietmar W. Fuchs

				fotografiert immer noch (auch) mit einer Nikonos II

			

		

		
			
				Foto: 

				Doug PerrineEdition Fifty Fathoms 2009 

				mit Nikonos V
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				#filmisnotdead

				unter diesem Motto gibt es auf https://leica-camera.com/de-DE/photography/film-stock-overview einen tollen Überblick aktu-eller Filme. Auch ich würde dabei den Kodak Portra empfehlen, nicht (nur) zur Portraitfotografie sondern vor allem zur UW-Fotografie, eben weil der Film „wärmer“ ist, also den Rotanteil verstärkt, der uns unter Wasser so schnell verloren geht. 

				Oder – weil ich selbst mit meiner Nikonos II ausschließlich schwarz/weiß fotografiere – den Kodak Tri-X 400. Fangt doch einfach mit diesen beiden Filmen an und wenn nach dem Trip ins Hallenbad die Erinnerungen wieder wach geworden sind, dann raus mit dem Equipment ins Freiwasser und her mit Euren Bildern. 

				Abzüge per Post bitte an: Redaktionsbüro Fuchs, 

				Wülfertstr. 7 in 92318 Neumarkt in der Oberpfalz.
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				Vorweg, den Namen Nikonos challenge und auch die Idee habe ich von Alex Voyer geklaut. Alex hat kurz vor „Corona“ die challenge in Facebook gestartet und seitdem hunderte von „Followern“ geangelt, viele Surfer aber auch begeisterte Nikonos UW-Fotografen. Mit einem Blick auf die Altersstruktur und die langjährigen Mitgliedschaften im VDST bin ich mir sicher, dass sich unter unseren 80.000 Mitgliedern noch jede Menge Nikonos erfahrene Dive Buddys finden lassen, oder noch besser, sich Nikonos-Fanboys und -girls finden.

				Wie einfach und preiswert der Einstieg ist habe ich gerade er-klärt und mit unserem diesjährigen shootout, als Nikonos 

				challenge bieten wir Euch gleich ein tolle Gelegenheit, Euren Spaß mit dem Vintage Equipment zu dokumentieren.

				Und so geht es: 

				Kramt Eure alte Nikonos Ausrüstung hervor, mit oder ohne Blitz, ganz egal. Und egal welche Optik(en) ihr habt, nehmt die Kamera mit ins nächste Training und probiert alles noch einmal aus. Achtung: Film und Batterien kaufen und einlegen nicht ver-gessen – es sei denn ihr fotografiert noch mit einer Calypso oder Nikonos II die auch ohne Batterien voll funktionstauglich sind.

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				VDSTsporttaucher

				NIKONOS challenge

			

		

		
			
				Hungrig auf Meer? Meer selbst fotografieren, Meer Kreativität, Meer erleben?

				Dann macht mit bei der »Nikonos Challenge« im VDST. Unserem »Shoot Out« 2024 

			

		

		
			
				UW-Fotografie
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				Foto: 

				Alex Voyerder Nikonos Fotograf und sein VDSTsporttaucher-Titelbild im Februar 2020

			

		

		
			
				shootout wird NIKONOS challenge

				Im letzten Jahr wurde es mehr als deutlich, der VDSTsporttaucher »shootout« hat engagierte Fotoeinsteigerermutigt im VDSTsport-taucher ihre Bilder zu veröffentlichen, was unsere Gewinner, Karl-Heinz Schneider (2022) und Dr. Markus Eßer (2023) ein-drucksvoll bestätigen konnten – Markus’ Portfolio »Norwegen« in Ausgabe 2/24.

				Wir wünschen uns aber noch mehr Einsteiger mit noch mehr Interesse an der Fotografie. Hunderte Fotos auf einen Chip zu bannen und dann einer ordentlichen Schnappschuss raussuchen kann nicht alles sein- auch wenn es völlig legitim ist. 

				Die Nikonos challenge  kann uns dabei helfen wieder mehr Verständnis für „Blende und Zeit“ zu bekommen. Quasi ein „back to the roots“ und deshalb passt es auch so gut in unsere Zeit(schrift). Die klasische analoge Fotografie in Kombination mit einem klassischen Printprodukt - 12 x pro Jahr.

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Dietmar W. Fuchs

				mit seiner Nikonos II
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				Die sensationelle Halb&Halb-Aufnahme von unserem Workshopleiter Tobias Friedrich soll uns als Auf-macher und Ansporn dienen, erneut mit der guten alten Nikonos kreativ zu fotografieren – ja, auch in Sachen Halb&Halb. Das glaubt ihr uns nicht? 

				Dann werden wir es Euch auf Elba beweisen – und als Einstimmung in die Nikonos Fotografie beschreiben wir die Möglichkeiten des Systems und die Möglichkeiten der Tauchbasis auf Elba in Sachen Fotomotive in der Ausgabe 5/24 - unserem Mittelmeer Special.

				Und weil Elba soviel Meer zu bieten hat, gibt es auf den folgenden Seiten einen kleinen Exkurz ins Tauch- und Fotoparadies von Aquanautic Elba.

			

		

		
			
				NIKONOS challenge

			

		

		
			
				 ELBA 2024

			

		

		
			
				In der Planung: Nach Jahren der Abstinenz eröffnet der VDSTsporttaucher wieder die klassische UW-Fotografie mit dem Nikonos System.

				Wo: Bei Aquanautic Elba auf der gleichnamigen Insel.

				Wann:Während der letzten 

				beiden September-Wochen

				Warum: Weil wir uns alle an dem großen Spaß mit der 

				Nikonos erinnern können.
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				Tiefsee

				mit Gezeitenzone 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Reise

			

		

		
			
				 62 | sporttaucher 2/24

			

		

		
			
				Urlaubsparadies

			

		

		
			
				Malerische Küsten und Strände, 

				imposante Hügelketten, charmante Berg- und Fischerdörfer sowie 

				unzählige Sonnenstunden pro Jahr machen die italienische 

				Mittelmeerinsel Elba zum 

				Urlaubsparadies vor allem auch für UW-Fotografen
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				präsidium

			

		

		
			
				Norwegen

			

		

		
			
				Tiefsee

				mit Gezeitenzone 

			

		

		
			
				Als Presslufttaucher bekommen wir sie nie zu Gesicht, die schillernden Kreaturen der Tiefsee, die ihr Leben in den verborgenen Regionen unserer Weltmeere verbringen. Ein paar Ausnahmen hiervon gibt es 

				jedoch und hiervon möchte ich berichten.
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				o man hinblickt, laden Landschaften zum Träumen ein. Und mit einer Taucher-brille geht das Staunen unter der Wasseroberfläche weiter. Die artenreiche Unterwasserwelt rund um die Insel ist ein echtes Taucherparadies. Mit 60.000 ha zählt das Mittelmeer um Elba sogar als der größte Wasserpark Europas. Hier gibt es bei jedem Tauchgang etwas zu entdecken. Das Team von Aquanautic Elba nimmt Taucherinnen und Taucher und alle, die es werden wollen, mit zu den schönsten Tauchplätzen. 

				Tauchbasis mit Kids Club 

				Die Tauchbasis liegt in der idyllischen Bucht von Morcone. Im Schatten der großen Pinien empfängt Aquanautic Elba seine Urlauberinnen und Urlauber, bereitet sich mit Tauchanfängern und -profis auf den nächsten Tauchgang vor und bietet mit Hängematte und kühlen Getränken den richtigen Platz zum Entspannen. Auch der fußläufige Strand ist perfekt, um die Seele baumeln zu lassen oder mit der ganzen Familie nach dem Tauchen zu spielen. Auf der familienfreundlichen Basis kommen nämlich auch die Jüngsten nicht zu kurz. Im Aquanautic Elba Kids Club erlebt der Nachwuchs seine eigenen Abenteuer, wäh-rend die Eltern entspannt abtauchen. Beim Malen, Schatzsuchen und Toben mit der lie-bevollen Kinderbetreuung vergeht die Zeit für die Kinder wie im Flug – und nebenbei lernen sie spielerisch spannende Infos rund ums Thema Meer und Umweltschutz. 

				Voller Einsatz für den Meeresschutz 

				Nicht nur bei den kleinsten Besucherinnen und Besuchern möchte Aquanautic Elba ein Bewusstsein für die Wichtigkeit des Schutzes der Meere schaffen. Das Team setzt schon lange auf Nachhaltigkeit und hat sich hohe Maßstäbe gesetzt. Die eigens entwickelten Environmental Standards be-inhalten Maßnahmen zur Vermeidung von Plastikmüll, zur nachhaltigen Produktion von Druck- und Werbematerialien, zur Kohlendioxid- Kompensation der Tauch-ausfahrten und zu umweltbewusstem Verhalten über und unter Wasser. Seit 2023 ist auch die Specialty „Marine Ecology“ fest 

			

		

		
			
				Text & Fotos: Tobias Friedrich
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				Steckbrief: Elba

				Wo: Italien

				Wann: Beste Reisezeit ist von April bis November - die Basis hat aber ganz-jährig geöffnet

				Warum: Weil man hier unendlich viele Tauchspots findet und eine top ge-führte VDST-Basis für die Logistik sorgt.

				Besonderheiten: Aquanautic Elba veranstaltet jede Menge Workshops und bietet sogar die Möglichkeit von Bildungsurlaub 

				Kosten: Tauchen plus Unterkunft im Appartment ab ca. 800 Euro

				Weitere Infos: www.aquanautic-elba.de
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				Landschaften über und unter der 

				Meeresoberfläche laden zu spannenden 

				Fotoexkursionen ein
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				in der Open-Water- Ausbildung integriert. Darüber hinaus bietet Aquanautic Elba bei regelmäßigen Aktionswochen zum Thema “Plastikmüll im Meer” einwöchige Bildungsurlaube an, bei denen Interessierte noch weiter ins Thema eintauchen können. Schließlich sollten alle beim Tauchen und am Strand nichts als saubere Luft hinter-lassen. 

				Eintauchen in eine andere Welt

				Spätestens beim ersten Abtauchen mit Aquanautic Elba merkt man, warum das Mittelmeer besonders schützenswert ist. Rund um die Insel liegt der Lebensraum großer Schwärme kleinerer Fische, Barra-kudas, Muränen, Congeraale oder Barsche. Mit etwas Glück begegnet man bei den Tauchausfahrten sogar einem Mondfisch oder neugierigen Delfinen. Mindestens genauso beeindruckend wie die Fauna ist die Flora unter Wasser: Steilhänge mit roten Gorgonien und leuchtend gelben Krusten-anemonen, Grotten, Tunnel und Felsforma-tionen ziehen immer wieder Taucherinnen und Taucher in ihren Bann. Ein echtes Highlight ist das 1972 vor Pomonte ge-sunkene Schiff „Elviscot“, welches erfahrene und frische Unterwassersportlerinnen und -sportler zum Entdecken einlädt. Vor Porto Azzurro liegt in 16 Metern Tiefe ein gut erhaltenes Flugzeugwrack, zu dem ebenfalls Anfängerinnen und Anfänger abtauchen können. 

				Tauchkurse für alle 

				Für alle, die das Tauchen lernen wollen oder ihre Fähigkeiten erweitern möchten, bietet Aquanautic Elba die gesamte Ausbildungs-palette an – vom ersten Schnuppertauchen bis zur Tauchlehrerausbildung. Mit neu-wertiger Tauchausrüstung von mares® steht allen Taucherinnen und Tauchern auf der Basis modernes Equipment zur Verfügung, das technisch immer auf dem neuesten Stand ist. Und die Qualität des Atemgases wird beim Füllen der Flaschen mit Pressluft und Nitrox elektronisch überwacht. 

				Freitauchen wie Jacques Mayol 

				Über das klassische Tauchen mit der Press-luftflasche hinaus, hat die Tauchbasis Kurse zum Apnoe-Tauchen im Programm. Hierbei taucht man ohne zusätzliches Atemgas und lernt mit besonderen Atem- und Entspan-
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				Weitwinkelfotos mit Fischschwärmen oder Nahaufnahmen der Korallenewelt des 

				Mittelmeers – auf Elba ist alles möglich.
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				nungstechniken, die Luft länger anzuhalten. Elba gilt als die Wiege des Freitauchens und schon Apnoe-Legende Jacques Mayol hat hier seine Rekorde aufgestellt. Bei Aquanau-tic Elba kann man seiner Geschichte auf die Spur gehen und während der Apnoe-Ak-tionswochen ganz besondere Trainingsein-heiten mit seinem Sohn Jean-Jacques Mayol absolvieren. Aber auch ohne prominente Unterstützung ist das Apnoe-Tauchen eine einzigartige Art und Weise, die Schönheit des Mittelmeeres zu entdecken. 

				Eine Insel zum Erkunden

				Wenn nach dem Tauchen noch Luft für mehr ist, lohnt sich ein Blick auf die zahl-reichen Freizeitangebote an Land. Mit ihren 60% Nationalpark-Oberfläche ist die Insel ein hervorragendes Wandergebiet. Für mehr Action stehen auf der Basis Roller zum Mieten bereit, so ist man schnell im nächsten Bergdorf oder auf der Panorama-Küstenstraße. Wunderschöne Buchten und Strände entlang der Insel laden darüber hinaus zum Schnorcheln, Segeln und Wind-surfen ein. 

				Elba im Herbst und Winter 

				Wer die Insel völlig ursprünglich erleben will, sollte Aquanautic Elba einmal abseits der Tauchsaison besuchen. Rund um Silvester kann man das Jahr hier entspannt ausklingen lassen und bei guten Bedingun-gen sogar tauchen. Trockentauchanzüge können in der kälteren Jahreszeit kostenlos ausgeliehen werden. Die Silvesterfeier auf italienische Art sollte man sich nicht ent-gehen lassen – besonders wegen des typisch toskanischen Buffets. Die Kochkünste von Basiskoch Marco sind auch während der Saison heiß begehrt und sorgen dafür, dass nach einem ereignisreichen Tauchausflug alle kulinarisch versorgt werden. Bei den legendären Höllenglut-Grillabenden unter-stützt ihn das ganze Team mit Grillzangen und Schürzen und sorgt gemeinsam für unvergessliche Momente. 

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Tobias FriedrichFotograf und leidenschaftlicher Taucher
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				Natürlich kann man auch einfach nur durch die Unterwasserwelt gleiten und entspannen.
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				Editorial
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				Rote Meer
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				Ägypten
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				Soma Bay

				gut für den Kreislauf

			

		

		
			
				Tauchen mit Kreislaufgeräten ist nur was für Techies – wie der Name schon sagt? Blödsinn! 

				Ein Freizeittaucher mit jahrelanger »Open Air« Erfahrung beschreibt seine 

				Einstiegserfahrung ins Kreislauftauchen.
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				Ägypten
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				Schweiz

			

		

		
			
				Magie in Farben

			

		

		
			
				Flusstauchen der Extraklasse im Schweizer Kanton Tessin. 

				Maggia und Verzasca locken 

				mit einer exzellenter 

				Fotokulisse für die farbenfrohe Retrotechnik.
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				n der Maggia hat uns besonders „Gola del Lupo“ ge-fallen, in der Nähe der Ortschaft Bignasco. Eine enge Schlucht, maximal neun Meter tief. Die Strömung ist dort unter normalen Bedingungen eher minimal. Perfekte Bedin-gungen für unser erstes Shooting. Nach 45 Minuten kamen wir gut gelaunt aus dem Wasser. Der Anzug hat sich gelohnt. Einige Aufnahmen, welche ich im Tessin machen konnte, sind schon bei nationalen und internationalen Fotowettbewerben ausge-zeichnet worden. Getaucht wird immer flussaufwärts beginnend und zurück mit der Strömung. Die Einstiegstelle mit einem Seil sichern, welches in die meist vorhandenen Ösen am Ufer be-festigt wird. Oft trägt man seine Ausrüstung über steile Zugänge zu den Einstiegen. Vorsicht Rutsch- und Sturzgefahr.

				Im Valle Verzasca kamen wir in Lavertezzo an die Brücke „Ponte dei Salti“ zum legendären Tauchplatz. Tolle Unterwasserland-schaft mit ausgezeichneter Sicht prägen das Bild. Die Strömung hier ist stärker als in der Maggia. Von unten hat man einen wundervollen Blick auf die alte Steinbrücke. Die maximale Tiefe beträgt sieben Meter. 

			

		

		
			
				Text & Fotos : Michael Baukloh
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				Glasklares Wasser und beeindruckende Felsformationen bieten die fotogene 

				Hintergrundkulisse.
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				Reise

			

		

		
			
				Im Dunkelblau des Wassers kommt 

				der farbenfrohe Anzug besonders 

				gut zur Geltung.
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				Des Weiteren besuchten wir noch die Tauchplätze „Pozzo delle Posse II“ und „Pozzo della Misura“. Der Zugang zum Einstieg bei Posse ist eine Herausforderung. Wir haben uns entschieden, die Ausrüstung in zwei Etappen herunter zu tragen. Einen steilen und rutschigen Trampelpfad galt es zu überwinden und das bei 30 Grad Celsius. Die Wassertempe-ratur liegt im Sommer bei circa 13 Grad Celsius. Unterwasser gibt es ausgewaschene Felsen, den Gneis. Stetig schleift das strömende Flusswasser den Stein. Einzigartige Strukturen und Farbmuster sind zu entdecken. Am Ende des Beckens kommt ein Wasserfall stürzend herab. Nur mit großer Mühe konnte Frank gegen die Strömung posieren. Durch die teil-weisen engen Flussläufe ist auch zur Mittagszeit nicht überall Sonnenlicht im Wasser. Man sollte sich den Tauchplatz genau ansehen und die Tauchzeiten planen.

			

		

		
			
				Unverzichtbar: Bei einer Retroausrüstung darf selbstverständlich auch nicht das 

				farbige Licht fehlen.
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				Steckbrief: Verzasca	

				Wo: Locarno, Valle Maggia, Valle Verzasca, Tessin, Schweiz

				Wann: Herbst

				Warum: verschiedene Becken in den Flüssen, max. neuen Meter

				Füllstationen:  https://aiposse.ch/

					https://www.subticino.ch/

				Weitere Infos: https://www.ascona-locarno.com/de/
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				Die beste Jahreszeit ist der Herbst zum Flusstauchen. Vom Frühjahr bis zum Frühsommer ist aufgrund der Schneeschmelze in den Bergen, das Tauchen nur bedingt möglich. Im Sommer, besonders in den Ferien, ist es zum Teil sehr überlaufen an den bekannten Stellen. Dann findet man unter Umständen keinen Parkplatz. Ein Parkticket ist Pflicht.

				Als weiterer Geheimtipp darf der kleine Zufluss Osura nicht fehlen. Dorthin geht es zu Fuß. Ab Brione muss das Auto stehen-gelassen werden. Die Zufahrt ist nur mit Genehmigung gestattet. Nach ca. 45 Minuten erreichten wir ein kleines schönes Becken unterhalb einer Fußgängerbrücke. Aufgrund der Größe ist es mit zwei Tauchern auch schon eng. Eine kleine vier oder fünf Liter Flasche ist völlig ausreichend. Maximale Tiefe sechs Meter. Alle hier gezeigten Fotos entstanden mit einer Canon EOS 5DS R im Hugyfot Gehäuse. Folgende Objektive von Canon kommen zum Einsatz: EF 8-15mm f/4L Fisheye USM, EF 14mm f/2.8L II USM, EF 16-35mm f/4L IS USM, sowie das EF 100mm f/2.8L Macro IS USM und EF 50mm f/2.5 Compact Macro und mehre Blitzgeräte von Subtronic. 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Reise

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				 sporttaucher 3/24  | 75

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Unser Autor: 

				Michael BauklohVDST Direktmitglied
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				Fazit: Wir haben unseren Stil gefunden. Frank kommt mit dem Zweischlauchautomaten gut zurecht. Der Anzug ist eine Berei-cherung für uns. In Zukunft, möchten wir die Palette durch den ein oder anderen Vintage Anzug in anderen Farbkombinationen erweitern. Wir bleiben weiterhin auf der Suche nach farbigen Handschuhen und Füßlingen.

				Gibt es eigentlich keine gelben Bleiwesten?
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				Schweiz

			

		

		
			
				Übungsplatz: Gerade weil die Umgebung nahezu immer gleich ist, kann man zusammen mit einem Model jede Art von Perspektive 

				ausprobieren - mit viel oder wenig Hintergrund. 

				Und nebenbei kann man an der Verzasca noch ein tolles 

				Wochbenende oder einen erholsamen Bergurlaub verbringen.
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				Scuba Guide
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				Travel Guide
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				Deep Blue Diving S.L.
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				Petro Divers Mallorca

				Tauchschule ATLANTIK

				Emperor Divers Marsa Alam
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